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« Düs Programm der de ! g. Sozialdemokratie .
Der Führer der belgischen Sozialdemokratie van der

Heide hat einem deutschen Journalisten Rede und Ant-
»ort gestanden und dabei das Programm seiner Partei
ßizzirt. Darnach wollen die belgischen Sozialdemokraten
die eheste Gelegenheit in der Kammer ergreifen , um eine
„Prinzipien -Erklärung" , eine Art Glanbensbekenntniß , ab¬
zugeben. Man wird also in der belgischen Deputirten-
kaiumer etwas ähnliches erwarten dürfen , wie vor zwei
Zähren im deutschen Reichstag , der acht Sitzungen hindurch
über den Zukunstsstaat debattirte .

Die meisten Gesetzentwürfe, welche die belgischen
Sozialdemokraten einznbringeu gedenken , liegen auf dem
Gebiete der sozialen Reform : Uufallverstcherungsgesetz,
Lrbeiterpenstonsgesetz, gesetzliche Anerkennung der Gewerk-
vereine, Verstaatlichung der Kohlengruben , Alkoholmonopol
des Staates . „ Zur Durchführung dieser Reformen, " sagte
van der Velde, „hoffen wir auf die Unterstützung eines
Theils der Klerikalen und der Liberalen , denn auch von
ihnen sind diese Reformen als nothwendig anerkannt ; das
hweist der Umstand, daß die Bildung eines Arbeits -
ministeriumS von der Regierung in nahe Aussicht ge¬
stellt ist . Das preußischeKlassensystem bei den Gemeinde-
wahle» werden wir nicht annehmen . Wir fordern das
allgemeine direkte Wahlrecht auch innerhalb der Gemeinde¬
verwaltung. In einer der ersten Sitzungen der Kammer
werden wir einen Amnestieantrag einbringen . Wir werden
gegen die Zivilliste des Königs und gegen die
Dotation des Grafen von Flandern stimmen. Wir
werden keine Ministerportefeuilles acceptiren, bis wir die
Mehrheit in der Kammer haben und im übrigen unser
Ziel auf die Bildung der Vereinigten Staaten
von Europa richten.

"
Man sieht , es fehlt den belgischen Sozialdemokraten

nicht an Kühnheit der Ideen . „Vereinigte Staaten von
Europa" klingt ebenso gut wie Vereinigte Staaten von
Amerika . Aber hart im Raum stoßen sich die Sachen ,
wenn auch die Gedanken frei bei einander wohne» . In
Amerika fand man glatten Tisch vor ; man konnte auf-
banerfl was man wollte, und man errichtete die Vereinigten
Staaten , die zu einer geschichtlichen Tyatsache geworden
smd . In Europa ist die Monarchie geschichtliche
Thatsache , geschichtliches Gesetz, und mit den Gesetzen der
Geschichte ist schwer aufzuräumen . Das beweist Frank¬
reich . Hat sich die Republik in Frankreich eingelebt ? Es
hat für jetzt den Anschein , aber kann eine republikanische
Verfassung von Dauer fein , die ein Boulanger nahe
daran war umzustoßen ? Ein Theater-General, der täg¬
lich Stunden lang vor dem Spiegel zubrachte, der einen
schönen Bart hatte und gut zu Pferde saß . . .

Die in Aussicht gestellte '^ eigenina , für die Zivilliste

deS Königs und die Dotation des Prinzen von Flandern
(des Thronfolgers) , zu stimmen , ist insofern nicht ganz
begreiflich , weil gerade der König Leopold , wie kein
anderer Monarch nicht nur die Einkünfte seiner Zivilliste ,
sondern sogar sein Privatvermögen in den Dienst einer
guten Sache gestellt hat . König Leopold wendete einen
beträchtlichen Theil seines Vermögens einem großartigen
UtttcrnchmeNjzu, das der Kulturmenschheit zu Gute kommt :
Der Erschließung Jnner-Afrika's , der Gründung und Auf¬
rechterhaltung des Kongostaates .

Van der Velde will ferner die Verstaatlichung der
Kohlengruben und des Alkoholverkaufs. Für die elftere
Forderung wäre geltend zu machen , daß der Staat in den
Gruben diejenigen arbeiten ließe, für die er jetzt kostspielige
Zuchthäuser bauen und unterhalten muß . Der freie
Arbeiter in's freie Licht , der Verbrecher in die Bergwerke !
Die Forderung des Alkoholmonopols dagegen erscheint
kaum durchführbar . Gewiß , der Alkohol ist der größte
Feind der Kultur, der größte Feind der Gesittung und
der Menschenwürde, er hat ganze Völker vergiftet und vom
Erdboden verschwinden lassen , — aber das Verbot der
privaten Branntweinbrennerei , die Herstellung einer ge¬
wissen Menge Alkohols, so viel, als für wissenschaftliche
und ähnliche Zwecke erforderlich, durch de» Staat, ja, das
ist schön und ideal in der Theorie , bedenklich in der
Praxis. Wie vieler Steuern bedrückender Art bedarf es,
um die Einnahmen , die aus der Belastung des Alkohols
gezogen werden, zu ersetzen? Auf zahllose » Schmnggel-
wegen käme der Branntwein doch von anderen Ländern
herein . Und bald verschaffte sich das Geuußbedürfniß ,
das so erfinderisch macht wie die Roth , einen neuen in
seinen Wirkungen vielleicht weit verderblicheren Reizstoff.

Die übrigen Gesetzesvorschläge , welche die belgischen
Sozialdemokraten einznbringen gedenken , sind mehr interner
Natur . Unverkennbar und interessant ist es , daß die
Sozialdemokraten Belgiens bei Aufstellung ihres Pro¬
gramms nach Deutschland hinübergesehen habe» , denn Un -
fallversicheruugsgesetz, Arbeiterpensionsgesetz und gesetzliche
Anerkennung der Gewerkvereine sind in Deutschland in
Geltung.

Die Bolksdichte im Großherzogthnm Baden .
Von Prof . Dr . Ludwig N e u m a n n » Freiburg .

( Schluß .)
Ferner bedingt im östlichen und nördlichen Gebirgs-

theile der Bnntsandstein dichte Bewaldung und damit , auf¬
fallend rasche Abnahme der Volkszahl nach oben , so daß
schon oberhalb 500 Meter nur noch Dichtegrade von wenig
über 20 pro Quadratkilometer Vorkommen, während ober¬
halb 700 Meter die Bevölkerung beinahe ganz ver-
schwindet. Im - Mittlern Schwarzwald zeigt die westliche

Hünersedelgruppe zwischen Kinzig und Elz ähnliche Ver¬
hältnisse ; hier und im Haupttheil des Gebirges wirkt
außerdem die Kultur der Reutberge wenig förderlich, be¬
sonders in den Mittlern Höhenlagen , während die eigent¬
liche Hochregion auf Urgesteinsboden bis zu 1100 Meter
hinauf Dichtegrade aufweist , die nicht unter 16 pro
Quadratkilometer herabsinken. Der Boden allein ' önnte
hier diese vergleichsweise große Bevölkerung nicht ernähren ;
aber die aus kleinen Anfängen herausgewachsene Haus¬
industrie , besonders die der Uhren, die jetzt allerdings viel¬
fach den Uebergang zum Fabrikbetrieb gefunden hat , be¬
dingt vielfache Unterstützung , während die Landwirthschaft
durch das Hosgüterrecht eine wichtige Stütze zu ihrer Er¬
haltung gefunden hat . Im südlichen Gebirgstheil zwischen
Rhein, Dreisam und Wutach steigt die Bevölkerung noch
höher hinauf ; wohnen doch hier zwischen 800 und 1200
Meter noch rund 37,000 Menschen in Dichtenstufen von
81 , 32 , 20 , 0,9 Einwohnern pro Quadratkilometer . Auch
in diesem Landesthcile haben manche Industrien, am mäch¬
tigsten die der Gewebe , de» Wasserkräften folgend, die
höchsten Thalstufen erreicht, so daß für das, wa- der
Boden versagt , werthvoller Ersatz geworden ist.

Wie sich im Einzelnen unter all' den uns beschäftigen¬
den Einflüssen die Vertheilung gestaltet, das konnte und
sollte hier nicht ausführlich dargelegt werden ; es möge
nochmals auf die Stelle hingewiesen werden, wo dies in
aller wünschcuSwerthen Vollständigkeit geschah. Dagegen
mögen hier einige allgemeine Schlußfolgerungen , die sich
bei näheren Betrachtungen naturuothwendig aufdrängen,
Platz finden .

Zunächst stellt sich u»S das Ergebniß klar vor Augen ,
daß das Moment der Höhe und der von ihr bedingten
klimatischen Einflüsse für die Art der VolkSvertheilung
nicht so einschneidend wirksam ist, wie man von vorn¬
herein zu erwarten hätte versucht sein mögen . Finden
wir in der gesammten Rheinebene, im oberen Rheinthal
bis zu 300 Meter Höhe , sodann in de » tiefliegenden
größeren Thälern des Main , der Tauber, des Neckar,
der Murg und Kinzig , eine Mitteldichte von rund 230
pro Quadratkilometer, so zeige» sich im Einzelnen doch
große Abweichungen von diesem Mittelwerthe . Denken
wir nur an das Neckarthal im Buntsandstein und Muschel¬
kalk, au die Rheinebene über und unter dem Hochufer , an
die Einzelstrccken der Bergstraße von Basel bis WeinheimI
Als Ursachen der Unterschiede sind sofort zu erkennen die
jeweilige Güte des Bodens, seine Sicherheit vor schädlichen
Naturgewalten, die Verkehrslage , die geschichtliche Ent¬
wickelung der Bevölkerungsinittelpunkte in politischer und
besonders in industrieller Hinsicht .

In allen andern Höhenlagen tritt dieselbe Wahrneh-
mung uns wieder entgegen. Erinnern wir uns nur an

Nntev dev Ronigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten.)
°) (Fortsetzung .)

» Ich hätte nichts dagegen, " wandte Frau v . Balten
Hii feinem Lächeln ein , daß Iella auch den Willen hoch
kchätzt , »ur wird es ihr, fürchte ich , manchmal geschehen ,
Ni sie, wie es in der Jugend so geht , Eigensinn mit
Festigkeit verwechselt ."

Die feinen Brauen des jungen Mädchens zogen sich
>vmuthig zusammen. Sie war aber von jeher gewöhnt ,
»ch zu beherrschen , und im nächsten Augenblick sagte sie

fteundlicher Ruhe : „Du kannst unbesorgt sein , liebe
*o»te ! Ich hoffe , Dir noch Beweise dafür zu geben , daß
Ich mir solche Verwechselungen nicht tverde zu Schulden" «men laffen und ohne Eigensinn doch immer meinen
"Men Sinn behaupte» werde."
. Aella v. Rotheim stand auf und schritt langsam die
? de« Sartm führenden Stufen des Pavillons hinab,"uf der vorletzten Stufe blieb sie jedoch stehen und rief,

Gesellschaft gewendet, hinauf : „Jetzt dürste Herr
- Strehlen kommen , ich hÄe den rasche » Tritt eines

Pferdes."
Kaum eine Minute später erschien in der Thal ein

?"Utl schlanker Herr mit geistvollem Gesicht am Eingänge
^ Wintergarten « und wurde schon von Weitem mit leb-

' Anrufe» begrüßt , die er ebenso lebhaft erwiderte .

„ Wo hast Du denn so lange gesteckt , Strehlen? " fragte
der Hausherr mit freundlichem Vorwurfe zu dem Letzt¬
gekommenen, nachdem dieser Platz genommen hatte. „Ich
glaube , das ist das erste Mal seit zehn Jahren , daß Du
am 23 . November der letzte Gratulant bist .

"
„ Sei nicht böse, Rotheim," sagte Herr v . Strehlen

und bot seinem alten Freunde die Hand . „ Wenn ich auch
heute zuletzt komme , so weißt Du doch, daß ich in der
Herzlichkeit meiner Wünsche der Alte bleibe . Der Pferde¬
händler Drößler aus der Hauptstadt war mit einem pracht¬
vollen Viererzug bei mir . Wundervolle Thiere , voll Feuer,
jung , auf de» Zähnen noch alle Bohnen !"

„Dachte ich
's doch, daß Pferde im Spiele waren,"

rief der alte Hausherr lachend . „ Freilich, wenn Du ein
schönes Pferd siehst, versinkt für Dich die ganze Welt."

„Dieser Viererzng würde auch Dich entzückt haben,
Rotheim . Alle vier so gleich gebaut, wie aus Einem Gusse,
schlank und zierlich wie Ballet-Tänzerinnen !"

„ Von denen aber nicht alle über diese schönen
Eigenschaften verfügen !" rief Herr v. Gelmar .

„ Ich widerspreche nicht , da Sie sich ans diese Svezies
wahrscheinlich besser verstehen als ich," versetzte Baron
Strehlen gemüthlich, goß an» der von einem Diener ge¬
brachten Rumkaraffe soviel tu ein zur Hälfte mit Waffer
gefülltes Glas , daß sich das Wasser dunkel färbte , und
trank diese Mischung „zur Abkühlung," wie er sagte, auf
einen Zug aus .

Nachdem er sich etwa» gestärkt , wandte sich Herr v.

Strehlen zu der Tochter des Hanse» : „ Baroneß Uella,"
fragte er, „wissen Sie , daß ich auf meinem Wege hierher,
unten beim Paffe, etwas gesehen habe, was noch schöner
war als der Biererzug des Drößler?"

„Das kann nur ein noch schöneres Pferd gewesen
sein," scherzte Aella.

„Sie haben es getroffen . Baronesse! Ich erkläre
Sie für die geistvollste junge Dame auf allen Schlössern
zehn Meilen in der Runde von Rotheim, " rief der kleine
Herr . „Aber lassen Sie sich die näheren Umstände erzählen.
Ich reite also in gestrecktem Galopp auf dem schmale«
Wege dicht neben dem Rotheimbach, der heuer sich über
den zu seiner Größe unpassenden Namen etwa» weniger
zu ärgern scheint , da er meine Wiesen bisher in Ruhe
ließ, und einem endlich einmal das schmale Streifchen Weg
am rechten Ufer beim Passe gönnt. Bon dort sehe ich
plötzlich an der KönigStanne, die auf der kleinen Lichtung
steht, einen Reiter hallen, der sehr aufmerksam den Stamm
des Baumes betrachtete . Der Mann war so vertieft, daß
er mich auf dem moflgen Wege nicht hatte kommen hören.
Ich war schon ganz nahe , da warf er mit einer blitz¬
schnellen Bewegung sein Pferd herum , und das stand nun
mit seinem Reiter auf der Lichtung unter der Riesentanne.
Ich sage Euch » die beiden sahen au», als wäre« sie ein
Standbild — der Reiter eine prächtige Gestalt, und da»
Pferd echt fürstlich wie aus kaiserlichem Marstalle . Echte»
Halbblut. daS Thier ist feine 3000 Mark werth l Hätte
den Kavalier am liebste« ersucht, mich sei« Pferd bewunder»
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SeNr «2 Badische Preffe . Nr. m :
die ähnlich ' hoch gesegenen Thcile des Odenwaldes , der
einzelnen Schwarzwaldgebiete , der Baar , der Hügelländer
«» Bodenfee . Zwar nimmt überall im Allgemeinen
Me Volkszahl mit der wachsenden Höhenlage ab, so daß
trotz einzelner lokaler Ansnahmen sich fcsthalteu läßt , es
Hede der Mensch unter de» verschiedensten sonstige» Be¬
dingungen die klimatisch mildern Gebiete stets bevorzugt ;
aber die Art dieser Abnahme ist grundverschieden nach der
Geographischen Ausgestaltung der Höhenformen . So sind ,
IM wir Hinblicken, steile Thalgehänge schwächer bevölkert
als höher gelegene mehr eben gestaltete Landschaften . DaS
geht soweit , daß die klimatisch ungünstigste Landschaft
Badens , die Hochfläche der Baar , bei einer Mittelhöhc
MB - 770 Meter eine Voltsdichte besitzt, die bei fast
ganz landwirthschaftlichem Charakter der Bevölkerung

»in unser » Breiten kaum zum zweiten Mal auf solcher
Höhe ähnlich groß wird augetroffe » werden können .
Sie verdankt das ihrem Boden und zeigt damit
auf ' s Unwiderleglichste , daß der Mensch dazu geeignet und
geneigt ist , den Kampf mit dein klimatischen Feinde auf -
zunehmcn und durchzufühcen , wenn er sich nur durch
bauernde materielle Hilfskräfte unterstützt weiß . Die obere
Grenze ständiger menschlicher Wohnsitze liegt im Schwarz¬
walde , wenn von einigen modernen Touristenhänscru ab -
gesehen wird , genau bei 1200 Meter , d . h . bei einer
mittleren Jahrestemperatur von 5,5 Gr . C . , während die
Mittel der Jahreszeiten Winter , Frühling , Sommer , Herbst
bezüglich — 1,7 , 4,4 , 13,4 , 5,9 Gr . C . betragen . In der
Baar ist die Wintertemperatur noch etwas niederer (— 2,1
Grad C .) . Diese Werthe erscheinen demnach als die Ex¬
treme , unter welche, wenn eine Wahl möglich ist , die
Austedler unserer Gegenden und ihres klinialischett Gesamuit -
zustandeS nicht hinansgehen . Sonst aber entscheidet für
die Siedelungen und ihre Dichte im Einzelne » überall der
Boden , der die Kulturart bedingt » und dann die Lage zum
allgemeinen Verkehr , nach welcher sich sehr vielfach auch
die industrielle Entwickelung richtet . Erst in zweiter Reihe
sehen wir den Einfluß des orographische » Baues und des
hydrographischen Netzes . Eine reine Wirkung der Höhen¬
lage kommt nirgends zur Geltung ; sie ist überall beeilt
flußt und vielfach abgeündert durch die Gesichtspunkte , die
im Vorstehenden nach ihrer manigfachen Wirkungsweise
angedeutet worden sind .

Ta - es - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Die „Straßb . Post
" meldet : Rektor und Senat

btt Straßburger Universität erließen an den
Reichskanzler eine in den wärmsten Ausdrücken ge¬
haltene Dankadresse für sein Wirken als Statthalter .
Dt « philosophische Fakultät ernannte den Reichskanzler zum
Ghreudoktor .

* Der . Reichsanzeiger " schreibt : Nachdem die,zwischenben Vertretern der Reichsbunoes -Regiernng eingeletleten
Besprechungen über die Vorschläge der Börseuenquete »
Kommission beendet sino , ist die Ausarbeitung des
Gesetzentwurfs betreffend die Reform des Börsenwesens im
Gange . Nach dem Stande der Arbeiten darf angenommen
werden , daß der Gesetzentwurf dem Bundesrathe binnen
Kurzem vorgelegt wird .

* Bon wohlinformirter Seite wird der „ B . Börs .-
Ztg .

"
geichrieven : Die Vorlage gegen die Um¬

sturz bestreb nn gen ist augenblicklich mehr als man
ahnt Gegenstand des lebhaftesten Gedankcnailstausches .
Zwar waren die Minister der Einzel staateu mit dem
Caprtvischen Entwurf einverstanden und auch der Kaiser
schien darin de» praktischen Ausdruck für seine Pläne zu
siuden , dem Ueberhandnehmeu eines Uebels zu steuern :
aber die neue Reaierniig kündet sich in merkbarer Weise

auch darin an , daß in allen Frage » neue Gesichtspunkte
zur Geltung kommen , so auch in der Frage des Vor¬
gehens gegen die Umstnrzparteien . Hinter den Couliffen
pielen sich weittragende Dinge ab , denn das neue
Ministerium will ein solches der Versöhnung sein und
ernste Konflikte mit dem Reichstag gerade bei diesem An¬
laß und in einem Augenblick vermeiden , in welchem die
rnanziellen und steuerpolitischen Fragen dringlich eine Er¬
ledigung heische» . Fürst Hohenlohe wird in München ,
Stuttgart und Baden nach dieser Richtung die Zustimmung
zu milderer Fassung der bezüglichen Erweiterungen des
Strafgesetzes einholen , und der BundeSrath wird zur Zeit ,
wenn die veränderte Vorlage aus dem Kaiserlichen
rabinet hervorgeht , bereits entsprechend instruirt sein.

Wir dürfen sonach von der „ großen Aktion " nicht allzu
viel erhoffen . Und deplazirt ist eS darum auch , jetzt schon
die Forderung . zu erheben , die Regierung möge sich be¬
eilen , die Grenzen der Vorlage gegen die Umsturzbe -
tkebnngen zu veröffentliche » . Diese Grenzen stehen eben

noch gar nicht fest . Es ist leichter , de» Wunsch zu haben ,
dem inneren Frieden durch Gesetze zu dienen , als diesen
Wunsch in That umzusetzen . Bei Zeiten sei darum stgna -
listrt , daß die schwierige Materie gegenwärtig noch Stadien
durchmacht , welche es ausschließen , daß man das Endziel
der Erörterungen jetzt schon bestimme » könnte .

" — Hierzu
bemerkt die oben angeführte Börseuztg . : . Anzuerkennen
ist, daß die Regierung , voran der deutsche Kaiser , ihr vor¬
nehmstes Augenmerk darauf richten , keine Gesetzesvorlage
einzubriugeu , welche die Möglichkeit in sich schließt , daß
auch Parteien und Kreise von deren Folgen betroffen wer¬
den können , die >der Gesetzgeber nicht im Ange hatte . Dies
schließt auch nach der anderen Richtung aus , daß uns eine
Epoche der Reaktion drohe .

* Gegenüber de» Blättermeldunaen . welche behaupten ,
daß bei den deutsch - serbischen Vertragsverhand¬
lungen die deutschen Unterhändler mit nahezu unbegreif¬
lichem Großmnth darauf verzichteten , den österreichisch -ser¬
bische » Vertrag auch zu Gunsten der deulschen In¬
dustrie zu ergänzen und sich mit einem Zolltarif be¬
gnügten , der die besondere » Interessen der deutschen Aus¬
fuhr nach Serbien nicht berückstchligt , führt die „ Nordd .
Allgem . Zeitung " aus , daß das Urtheil nur dad - rch zu
erklären ist , daß der Artikelschreiber entweder den Vertrag
nicht gelesen , oder von der deutschen Industrie nicht die
leiseste Keuntniß habe . Um den Jrrthnm des Verfassers
klar zu legen , begnügt sich die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung

"
, einige Stipulationen des abgeschlossenen

Vertrags , welche auf deutscher Seils gestellten
Forderungen beruhen , anzuführeu . Die Forderungen be¬
rühmt auf umfassenden Ermittelungen vor Eintritt in die
Verhandlungen . Dieselben wurden von den Vertretern der
betreffenden Industriezweige während der Verhandlungen
ergänzt bezw . gebilligt . Wenn auch die deutsche Einfuhr
bei einzelnen Artikeln znrückgegangeu ist , zeugt es doch
von vollständiger Urtheckslosigkeit , daraus auf den Werth
des ganzen Vertragswerkes zu schließen . Trotz der wirth -
schaftlich wenig günstigen Lage Serbiens in den letzten
Jahren ist im erste » Jahre nach dem Inkrafttreten des
neuen Vertrages eine vermehrte Einfuhr aus Deutschland
bei zahlreichen Artikeln zu konstatiren .

* Der unglückliche Ausgang der Wahehe - Expe¬
tz ition wird in allen kolonialen Kreisen auf das tiefste
bedauert . Lebhaft empfindet man die schweren Nachtheile ,
welche der deutschen Sache in Ostasrika aus dem Scheitern
dieses bedeutungsvollen kriegerischen Unternehmens er¬
wachsen . Es wäre im höchsten Maße erfreulich gewesen ,
wenn der Niederwerfung Witboi ' s eine nachdrückliche Züch¬
tigung desjenigen Stammes gefolgt wäre , an dessen Hän¬
den das Blut der Expedition Zelewski klebt . Damit hätte
di « Reihe der größeren kriegerischen Unternehmungen in

zu lassen ; aber er erwiderte meine » Gruß in einer Weise ,
daß ich , ehrlich gesagt , nicht die rechte Kourage fand , ihn
anzuredeu . Er muß auch bei Euch vorüber gekommen sein .

"

„Das war Rolf Siegfried, " sagte Baronesse Zella zu
ihrem Vater , und zu Herrn von Strehlen gewendet , fügte
sie hinzu : „ Der Mann , der Ihrem Gruß so kavalier¬
mäßig dankte , ist ein ehemaliger Jägerbursche meines
Vaters ! "

„ Warum nicht gar ! " rief Strehlen , einen Moment
die Pflicht der Artigkeit vergessend , „ so reitet kein Dieurr . "

Und so gut es gehe » wollte , gab Strehlen eine detaillirte
Personendeschreibung des Reiters , de» er gesehen hatte ,
und diese Beschreibung traf allerdings zu .

Dies rief wieder eine Menge Vermuthuugen darüber
hervor , was eigentlich Siegfried vorhin auf das Schloß
geführt habetr könne . Der Annahme Baron Rotheims ,
daß der einstige Jägerbnrsche wieder eine Stelle auf Rot¬
heim suchte , wioersprach Strehlen . „ Wenn Du Dich niemals
getäuscht hast , so täuschst Du Dich jetzt . Rotheim . Der
Mann , deu ihr Rolf Siegfried nennt , wird vielleicht unter
Umständen geneigt sein, Dir einen Dienst zu leisten , viel¬
leicht auch , für sich « inen solchen zu fordern , aber in
Deinen Dienst tritt er sicherlich nicht .

"

Eine Pause entstand . Herr von Strehlen , dessen
Urtheileu in diesem Kreise stets eine Art von absoluter
Sicherheit zuerkannt wurde , hatte gar zn entschieden ge¬
sprochen . Baronesse Zella pflückte unmntbig eine dunkel -
«othe » kaum erblühte Kauwite von dem Strauch , der

unfern Schutzgebieten als abgeschlossen gelten können , und
der wirthschaftlichen Erschließung und Ausnützung jener
Länder , die allmählich energisch i» Angriff geuemnl «» unk
den sollte , hätten sich dann ungetrübte Chancen tatgeUks ,
Zugleich hat sich neuerdings die Nothwendigkeit eines krie¬
gerischen Vorgehens gegen die Mawudii ergeben , welche
nach einer von verschiedenen Seiten bestätigten Nachricht
Kilwa -Kisivain überfallen und geplündert Habers nachde»
ie sich von Kilwa -Lindi zurückgezogen hatten . In Ost»
afrika wird also noch geräumt Zeit vergehen , bi» der
Pflug an die Stelle des Schwertes treten kann . Man
hegt allerdings , wie in einem Berliner Blatte gefchrietz«,
wird , in kolonialen Kreisen die Hoffnung , daß die schlim¬
me» Nachrichten über den Verlauf der Wahehe -Expedition
doch noch eine bessere Deutung znlaffen . Man hält r»
nämlich für möglich , daß Frhr . v . Schelr nur ei««
Schwenkung mache , um von einer anderen strategische «
Bast » aus feinen Vorstoß gegen die Wabehe zu erneuern .
Leider find jedoch die vorliegenden Berichte wenig geeignet ,
diese Hoffnung zu bestärken , und man wird sich mst
der Thatsache abzufinden haben , daß zum mindesten dar
von Hrn . Scheie persönlich geführte Hauptkorps der Expe¬
dition unverrichteter Dinge uuikehren mußte . Da » scheiM
man auch in Regierungskrrisen anzunehmen ; wenigsten »
weist die Nachricht desselben BlatteS , daß der Kaiser
sämmtliche auf die Expedition bezügliche Akten zur Durch¬
sicht eingefordert habe , auf eine derartig trübe Auffassung
der Situation hin . Dagegen ist noch Hoffnung vorhan¬
den , daß die einzelnen Kompagnien , welche von Tabora
und anderen Stationen aus sich zumeist selbständig gegen
die Wahehe in Bewegung setzte , kleinere Erfolge erzielten ,
— siehe die gestrige Meldung ans Dar - es - Salaam —

so daß der zu züchtigende Stamm wenigstens rinstwelleu
in Respekt gesetzt würde . Das Nichtige wird jedeufall »
sein, schreibt die , M . Allg . Ztg .

"
, wenn man auf da»

Schlimmste gefaßt ist» keinesfalls jedoch sich durch diese »
Mißerfolg , an dem die verschiedensten Faktoren Autheil z«
haben scheinen, den Glaube » au die Zukunft unsrer Schutz¬
gebiete erschüttern läßt . — Erfreulich ist demgegenüber ,
daß die Nachricht von der Gefangennahme Witboi 'r

sich bestätigt . Was Major Leutwei » mit dem Ruhestörer ,
der sich ihm auf Gnade und Ungnade ergeben mußte , an-

gefangen hat , ist allerdings immer noch nicht bekannt .
* Die Kommissio » für Arbeiterstatistik hak

beschlossen, daß das durch die statistische Umfrage über die

Verhältnisse der in Gast - und Schankwirthschafte »

beschäftigten Personen gewonnene Material eine aus¬

reichende Grundlage für ein weiteres Vorgehen bilde.
Ferner sprach sich die Kommission dahin aus , daß , wie
bei den früheren Erhebungen , eine Befragung von Organi¬
sationen von Wirthe » und Kellnern und von Kranken¬

kassen statlfinden und von dem kaiserlichen Gesundheitsamt
ein Gutachten über den Einfluß der festgestcllten Arbeits¬

zeiten , der Gesundheit des Kellnerpersonals rc. gestattet
werden möchte . DeS Weiteren soll die Erhebung auch

auf die Verhältnisse des Küchenpersonals erstreckt werden .

Zu den Verhandlungen über die Arbeitszeiten und Kündi¬

gungsfristen für die Lehrlings - Verhältnisse im

Handelsgewerbe werden 6 Sachverständige als Beisitzende

zngezogen . Zur mündlichen Vernehmung sind die AuS-

kuuflspersone », in der Gesammtzahl von 86 , in Gruppe «

von je 12 für die Tage bis 1 ? . d. M . eingeladrn . Hebet
die Vernehmungen wird stenographisches Protokoll geführt »
daS demnächst veröffentlicht werden soll .

* Die Vereidigung der Rekruten der Berliner
Garnison wird heute , Dienstag , Mittag in Gegenwart deS

Kaisers und der Prinzen im Lustgarten stattfindrn .
Oesterreich - Uttgarn .

* Im österreich . Abgeordnetenhanse stellte
Jungze che Kramar einen Dringlichkeitsantraa .

Wonach
Ab»

in einer Gruppe gleichartiger Pflanzen hinter ihr befand ,
und löste grausam Blatt um Blatt von der schönen Blüthe .
So sehr sie sonst auch gewöhnt war , unumwunden ihre
Meinung zu äußern , wagte sie es doch nicht , dem auch
von ihr so hoch geschätzten Freunde ihres Vaters zu wider¬
sprechen .

_ _
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeit,mg .
O Deutscher Schiffsbau . Gegenüber den Klagen , welche

zuweiten über mangelnde Bestellungen im deutschen Schiffsbau
an die Oeffentlichkeit dringen , dürfte die Thatsache von Interesse
sein , daß eine einzige deutsche Rhederei , nämlich der Nord »

deutsche Lloyd in Bremen , im laufenden Jahre nicht
weniger als 5 neue , auf deutschen Werften gebaute Dampfer
bereits in Fahrt gesetzt hat ; weitere 7 Dampfer befinden sich
für den Norddeutsche » Lloyd ebenfalls auf deutschen Werften
» och im Ban . Von den genannten 12 Dampfern find
2 Doppelschraubendampfer neu in die Reichspostlinien nach
Ostasien und Australien eingestellt , der dritte Dampfer

. Preuße » " wird gegenwärtig um 70 Fuß verlängert . Zwei
„ eue Doppelschraubendampfer sind in die Zwischendecks - und

FrachtNnie ( Roland - Linie ) de» Norddeutschen Lloyd von Bremen

nach New -Zork eingrreiht , 4 neue im Bau befindliche Dampfer
sind für den Verkehr zwischen Bremen und Brasilien be¬

stimmt . Die übrigen 3 Dampfer dienen kleineren Linien des

Norddeutschen Lloyd . Die Bausumme , welche durch die SchiffS -

» eubauten und Umbauten in diesem Jahre allein den deutschen
Werften zugeführt wird , beträgt ungefähr IS Millionen

Mark . Nach Fertigstellung der gegenwärtig in Arbeit be¬

findlichen Neubauten wird der Flotten - ReorganisationSPlan
des Norddeutschen Lloyd vollendet sein .

X . ßlektro - tzechnische » . Einen neuen Beweis von de«

» » gehe
'
nren Wachsthum der elektrischen Industrie liefert das

neue Gebäude der Electric - Comp , in Garwood in

Amerika . Diese Fabrik , für den Bau von elektrischen M '

toren und Dynamo » bestimmt , ist , wie daS Internationale
Patent - und technische Büreau von B . Reichhold io Ber¬
lin , 6 , Kaiser Wilhelmstr . 40 , — dieser Bureau ertheilt « ns« »

werthe » Abonnenten und Lesern kostenlos alle Auskünfte über

Patente , Gebrauchsmuster und Markenschutz — mittheilt , i«

modernsten Stil ausgeführt und in Bezug auf praktische An¬

ordnung eine Musteraiilage zn nennen . Die Fabrik liegt ««*

mittelbar an der Zentralbahn von New - Derfey , von welch«

zwei Geleise direkt zu ihr führen . DaS Hauptgebäude m

600 Fuß lang und wird von einem eleftrisch betriebenen Laut-

krahn von 80 Fuß Spannweite durchlaufen . Die
anlage umfaßt drei große Keffel , welche die Kraft »um Be¬

trieb der Dynamo « liefern . Die Tranrmisfio « ist vollkommen

elektrisch, d . h. die Dampftraft wird von Dynamo « iu ckek-

triichen Strom uuigesetzt und mittelst Drähten (elektrisch«»

Wellen ) den einzelnen Verbrauchsstellen zugeführt . Die sch« «« !'

Arbeitsmaschinen haben je einen eigene » Motor , während d>t

kleineren Werkzeuge in Gruppen von Motoren bedient werde».

Der Eindruck , den eine solche Werkstatt durch da« 3 *$*®

sämmtlicher Wellentransmissionen und Riemenleitungen wacht,

ist großartig . Da » Gebäude ist durchweg mit Dampsheizmm
versehen und gegen FeuerSgefahr durch häufig augebraM
Schläuche und Hydranten geschützt. Der Wasserdruck ia

Röhre » beträgt 60 Pfand pro Quadratzoll .
Di« - roßen russische« Beichriufiguie«, M» nach w«-



Badische $ r iffl '
_

Tode ansgesvroch - nen Wunsche gemäß dürfte die Ber -
mählung des jungen Kaisers Nikolai mit der
Prinzessin Al ix am 30 . November in prmikloser Weise
stattfinde » .

Asien.
Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz .

* Einer Blättermeldung aus Shanghai vom 12 . Nov .
zufolge wird aus Tschifu gemeldet , daß Port Arthur
gestern früh von den Japanern genommenwordenist .
Als die Japaner nach einem Bombardement stürmten ,
legten die Chinesen die Waffen nieder und ergaben sich .
Wie verlautet , verließen der chinesische General mit dem
Generalstab und den anderen Oberoffizieren die Forts in
der Nacht vom 6 . November und retteten sich auf einen
Aviso und einen Dampfer .

Der amerikanische Gesandte in Tokio über¬
mittelte der japanischen Regierung eine Depesche der
Staatssekretärs Grefham , des Inhalts , daß , wenn Japan
sich dem Ersuchen Chinas um die Vermittelung
Clevelands anschlösse, dieser bereit wäre , seine guten
Dienste zur Verfügung zu stellen ._

Aus Bade».
' Der Streit in der badische » Sozialdemokratie

nimmt immer charakteristischere Formen an . Jetzt veröffent¬
licht die . Volksstimme ' und ander « sozialdemokratische
Zeitungen zwei Briese der Dr . Rüdt , in welchen dieser sich
zu seinen Freunden in vertraulicher Weise gegen die beiden
sozialdemokratischen Führer Dreesbach in Mannheim und Ehr -
hart in Ludwigshafen äußerte . Diese Briese entstammen dem
Material , welches in Sachen contra Rüdt der Neunerkommisfion
in Frankfurt Vorgelegen» und find ohne Zweifel veröffentlicht
worden , um Rüdt den Todesstoß zu versetzen.

Verleihung von Ehrenzeichen an
Feuerwehrleute ,

u.
Jttlingen : Adolf Schechter, Landwirth .
Kandern : Gustav Länger , Seilermeister .
Kappel , A . Ettenheim : Philipp Löffel, Schmledmeister .

Karl Löffel , Landwirth . Cyprian Giedeman » , Schretnermeister .
Rochus Bücheler , Taglöhner . Eligelbert Bittet , Taglöhner .
Nikolaus Hasenfrah , Maurermeister .

Karlsruhe ; Jakob Gromer , Schneidermeister . Josef
Kreis , Schreinermeister . Jakob Keßler , Gastwirth . Max
Schell , Schriftsetzer . Franz Eckert, Monteur .

Karlsruhe (Mühlburg ) : Karl Frank , Fabrikarbeiter .
Jakob Gapp , Schmied . Wilhelin Pfeifer , Werkmeister . Se¬
bastian Rüssel , Maurerpolier .

Kipp enh - lin : Ferdinand Ehret , Wagnermeister . Andr .
Frank , Landwirth . August Herzog , Webermeister . Georg
Hirsch, Landwirth . Wilhelm Klasterer , Landwirth . Baptist
Oberle , Maurermeister . August Wageck, Webermeister . Georg
Schmidt , Sattlermeister . Moritz Schwab , Taglöhner .

Kirchhofen : Josef Becker , Landwirth . Richard Gerold ,
Landwirth . Karl Heid , Schuhmacher . Anton Leiuigruber ,
Landwirth . Georg Leiuigruber , Landwirth . Viktor Mergelt ,
Landwirth . Wilhelm Mergele , Landwirth . Anton Ruh ,
Metzger . Alexander Schemmer, Landwirth . Georg Schweizer ,
Landwirth . Emil Stiefvater , Maler .

Kirchzarten : Herm . Häuser , Landwirth , Karl Trescher ,
Kaufmann . Gabriel Schell , Schmied . Friede . Ganter , Schnei¬
der . Karl Dengler , Müller . Max Ruh , Schlaffer . Kaspar
Rombach , Wagner . Roma » Janz , Gastwirth . Friedr . Stein¬
hart , Schuster . Dan . H - itzler, Kaufmann . Heinr . Schlemmer ,
Schuster . Joh . Wieberle , Holztzändler . Sebastian Kaltenbach ,
Seiler . Daniel Eckmann, Stratzenwart . Adolf Steinhart ,
Schreiner . Josef Thoma , Schreiner .

Konstanz : Tobias Hatz, Leichtnschaffner. Josef Rvsen -
lächer , Glockengießer.

Krozingen : Hermann Baumgartner , Sattler . Herm .
Heckle , Zimmermeister . Josef Heckle, ZimmerUieister . Josef
Muckenhirn , Maurer . Johann Georg Schillinger , Schmied .
Josef Stiefvater , Maurer . Bartholmä Zipfel , Schmied .

_
Lahr : Gg . Zwick, Gewerb ^ ehilfe^

'
Karl W«bs2

Mlhclm Langenbach , Bewerbsgehilft .
Lichte na « : F . » ung , Fabrikant . Ludwig CftffV ?

Schuhmachermeister . P . I . Lauppe , BürgermAßer und Kauft »
mann . Johann Zimmermann » Schwanenwtrth . Alt . Börsckig»
Ochs- nwirth . Karl Stengel , Blumenwirth . Fried », » ertsch,
Seidenweber . Friedrich Bertfch , Landwirth . Ludwig Dar »,
Schneidermeister . Mathias Durban , Landwirth . Jakob Dutt «
weiler , Landwirth . Friedrich Feßler , Zimmermeister . P - ter
Feßler , Zimmermeister . Jakob Grettz, Maurermeister . Joseph
Häusel , Seidenweber . Friedrich Heitz , Schretnermeister
Friedrich Lasch. Bäckermeister . Karl Lauppe , Taglöhner .
Friedrich Lauppe , Laudwirth . Ludwig Lauppe , S -idrnweber .
Jakob Lott , Landwirth . Christian Ludwig Ist. , Landwirth .
Sebastian Ludwig . Schloffermeister . Karl Pfuhl , Landwirth .
Samuel RooS lV . , Handelsmann . Jakob Schaufler , Laudai ' th,
Ludwig Schiele , Seidenweber . Johann Schneider , Sattler ,

mtister . Johann Schneider IV. , Landwirth . Andreas Schoch,
Landwirth . Friedrich Schoch, Landwirth . Leop. Schuhmachet »
Landwirth . Alexander Sohn , Schreinermeisler . Karl Zimmer ,
Küfermeiste «.

Lörrach : Jakob Witz , Fabrikarbeiter . Andrea » Meier ,
Kattundrucker . Reinhard Bortisch - Raillard , Sesch- stssühr » der
Kreis -Hypothekenbank .

Mannheim : Josef Delank , Bureaudiener . Wilhelm
Duttenhöftr , Eteinhauer . Josef Eckler , Lackirer. Karl Hammer ,
Spengler . Franz Münch , Tüncher

Marbach : Josef Batet , Zimwermann . Josef Brunnes
Taglöhner . Andreas Sfstnger , Landwirth . Franz Joses Held,
Sattle, . Franz Karl Hlrt , Landwirth . Josef Hirt , Landwirtb .
Johann Käfer , Taglöhner . Martin Münch , Stratzenwart .
Gregor Rottler , Waldhüter . Engelbert Schanmann , Landwirth
Anton Simon , Landwirth . Fidel Simon , Landwirth . Johane
Simon , Bäcker . Xaver Simon , Landwirth .

Mark darf : Albert Braun , Wagner . Ernst Wischer,
Flaschner . Joses Bergmann , Landwirth . Ferdinand Mayer ,
Landwirth . Baptist Rid , Landwirth .

Mengen : Johann Fünfgeld , Maurer . Friedrich Geigele,
Landwirth . Gottlieb Friedrich Gugel , Landwirth .

Messel Hausen : Marti » Haas , Tüncher .
Möhringen : Eduard Schellbammer , Schuster . Albert

Götz, Maurer . Fritz Spitznagel , Maurer . Wilhelm Koch ,
Landwirth . Otto Lang , Taglöhner . Heittrich « roß, Bleicher.
Josef Anton « berle . Metzger .

Mosbach : Nathan Rothschild , Kaufmann . Johann
Pfisterer , Waldhüter . Friedrich Frei , Ofenfabrikant . Georg
Martini , Schloff » . Franz Wirth , Tüncher . Petr , Ro «,
Hutmacher . Anton Fischer , Kausmann .

Müllheim : Friedrich Wilhelm Gmelin , Kaufmann .
Julius Kramer , Gastwirth . Fritz Grrmper , Postbote . Fritz
Berthe ! , Schuhmachermeister .

Neckarbischofsheim : Johann Wagner , Hafner .
Nenzingen : Gottfried Rehm , Maurer .
Neustadt ; Roma » Neidinger , Uhrmacher . Joh . Bapt .

Hilpert , Restaurateur .
Nieder weiler : Karl Schlitzweg, Gemeinderath und

Küfermeister . Karl Friedrich Tebrrt , Landwirth .
Oberkirch : Ludwig Huber , Metzgermeifter . Friedrich

Wolf , Küblelnieister .
Oberschwörstadt : Sebastian Koch , Schuster .
Oberweiler : August Brecht , Gastwirth . Friedrich

Eberhardt , Gemeinderath und Seilermeister .

Budischr Lhronik.
• Minus,eint , 12 . Nov . Unter einen Eisenbahnzug

geriet !, ans dem Rheinvorland bei der »euen Werft - alle der
verheirathete Schiffer Michael Stauffet . lieber denselben
ging der halbe Zug hinweg und al » der Train hielt , kroch
Stauffer ganz unerwartet , von einigen Hautabschürfungen ad »
gesehen , bervor .

* Waunyeim , 13 . Nov . Die Entschädigimgsklage de»
Sängers A lvary wegen seine» im hiesigen Theater erlittenen
Unfalls ist nunmehr beim Landgericht eingereicht. Eie richtet
sich nicht gegen die Stadt » sondern gegen di» Herren Inten¬
dant Prasch , Hoftheatermalrr Auer und Theatermeistr »
Wolfs .
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geordnete , die während der Dauer iüres Mandats zu
Staatsbeamten ernannt werden , ihr Abgeordnetenmandat
verlieren . Nach längerer Debatte , woran auch der Unter¬

suchungsrichter sich betheiligte , wurde die Dringlichkeit mit
94 gegen 47 Stimmen abgelehnt , uüd der Antrag dem

Mhlreform -Ausschusse zugewiesen .
* DaS Ungar . Abgeordnetenhaus begann die

gerathung des Budgets pro 1895 . Der Referent hob
hcrvot , die Einführung neuer Institutionen bedinge das
Anwachsen der Ausgaben , die jedoch in vollem Einklänge
mit dm Einnahnien stehen . Die wichtigste Reform sei die
Steuerreform , deren rasche Lösung erwünscht sei.

* Franz Kossuth wurde in Szegedin von25 000
Menschen empfangen ; er erklärte wiederum , die Un¬
abhängigkeit Ungarns auf konstitutionellem Wege
rttitlge » zu wolle « . (Frkf . Ztg .)

Kruukreich .
* DaSZuchtpolizeigericht in Lille vernrthellte

hm Anarchist «« Burg (?) aus Rubaix wegen einer zu
Diebstahl und Plünderung aufreizenden Rede aul Grund
des neuen Anarchisten -GesetzeS za 13 Monaten Gefängniß
und zur Verbannung nach einer Strafkolonie .

* Unweit der Station Lens wurde eine gußeiserne
Lelezraphenstange aus dem Boden gerissen , wobei der
WeichensteüungSapparat zerstört wurde ; ebenso ist dir
üektrische Batterie fortgenommen worden . Anscheinend
liegt die Absicht vor , eine Eisenbahnkatastrophe herbeizu -
führenj Die Polizei ist den Thätern auf der Spur .

* Der „ Gaulois " meldet , daß die . Regierung be¬
schlossen habe , zwischen Cherbourg und Havre einen neuen
KriegShafeu anzulegen und zwar in Port -eu -Bessin .

Spanien .
* In einer Versammlung der Kammer in ehr heit

vier Sagasta darauf hin , daß die Einnahmen mehr , als
im Budget vorgesehen , gestiegen seien . Bezüglich der
Handelsverträge werde die Regierung mit Rücksicht
auf die auswärtigen Mächte ei» autonomes System an -
nehiiien, das die Aufstellung von Spezialtarifen gestatte .
Eine Kommission aus Vertretern aller Parteien werde die
KegiermitzSvorschläge prüfen . Beabsichtigt sei, ein dauerndes
Regime ohne differentielle Behandlung zu schaffen .

Holland.
* Nach einer Meldung der Blätter aus Batavia

droht Dzilautik , der frühere balinesische Vertreter auf
Lombok, welcher nach Bali geflüchtet war , mit seinen An¬
hängern nach Lombok zurückzukehre ». Die holländischen
Truppen auf Malang wurden gegen Bali mobil gemacht .
Aus Ampenaun verlautet , daß die Balinesen sich rüsten ,
um dir holländischen Truppen zu überrasche » .

Rußland .
Die Trauerfeier für Alexander III .

Montag Vormittag ritten zwei Herolde mit Trompeter -
und Kavüllerieeskorte durch die Straßen Petersburgs
»nd verkündeten daselbst die Ueberführung der Leiche des
Zaren nach der Peterpaulskathedrale . Bor dem Winter -
palats ist viel Publikum versammelt .

.3 « Petersburg verlautet , er sei nicht unmöglich ,
daß der Präsident Casimir - Perier selbst nach hier
kommt, uinsomehr , als die Zarin in ihren : Danktelegremm
auf die Beileidsdepesche PerierS zum Schluffe sagte , sie
hoffe, den Präsidenten persönlich ihren Dank ausspreche »
HU dürfen .

Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus Petersburg :
Es ist nnumehr bestimmt , daß Zar Nikolaus II . die
Trauung mit der Prinzessin Alt ; gleich nach den Trauer -
fcierlichkeiten , spätesten » aber am 26 . d . Mts . voll¬
zieht. Die Beisetzung ist rndgiltig auf den 20 . d . M .
festgesetzt .

graphischen Mittheilungen von Petersburg nach Moskau ab¬
gehen solle » , um dort neben der kaiserlichen Leiche ausgestellt
in werden , bestehe» aus folgenden Stücken : Die Krone , die
nach dem Muster der späteren byzantinische » gearbeitet ist und
g»! mehr als 1100 000 Rubel geschätzt wird , setzt sich aus
8fo :r Hälften zusammen, das west» und das oströmische Reich
charakterifirend, zwischen denen sich auf einem Bügel da» auf
« » ein birnförmigen Rubin befestigte , au » fünf großeil Diamanten

- bestehende Kreuz erhebt . Diese» wunderbare Werk wurde von
. Katharina U. gleich nach ihrer Thronbesteigung bei dem Hof -

juwelier Jeremias Pauczic , einem Genfer , bestellt . Mit Aus¬
nahme de» erwähnten Rubin » besteht die Krone nur aus
Diamanten und 54 großen untadelhaften Zahlperlen . Noch
werlhvoller ist da» Szepter , das Kaiser Paul für sein« Krö -
«u»g, « 5 . April 1797 Herstellen ließ . S » ist mit dem
kostbaren Diamanten geschmückt , der unter dem Namen . La »
larew ' und . Orlow ' bekannt ist. Er soll mit dem berühmten
Koh-i-nor der englischen Krone di« Augen des goldene » Löwen
vor dem Throne des Großniogul » zu Delhi gebildet haben ,
wandert« al » ein Stück Glas oder Topas von einer Hand iu
m« ander «, bi » ihn ein ar »,enischer Kaufmann Namen » Lasarew
oowarb, der ihn unter Lebensgefahr nach Petersburg brachte
und d, , Kaiserin Katharina II . anbot . Die Kaiserin fand

damal » noch rohen Edelstein zu theuer , und Lasarew
" wchtr seinen Schatz nach Amsterdam , dem Zentrum des
Diamantenhandel ». Dort erstand ihn Graf Alexei Orlow für
450 000 Rubel , ließ ihn schleifen und legte ihn sodann der
Kaiserin zu Füßen . Zugleich erwirkte er für Lasarew einen
«idelsbrief und eine Rente von 2000 Rubeln . Der . Orlow '
wiegt ISS ' /« Karat , also 8 " / » Karat mehr al « der Koh - i-nor .
« uch der Reichsapfel wurde für die Krönung de» Kaiser »

Paul angefertigt . Er ist von Gold , mit einem Gürtel von
drei Reihen Brillanten umgeben , in deren Mitte ein schöner
mandelförmiger Diamant angebracht ist . Ein ähnliche» Bänd
bildet den Kamm , auf dem ein großer Saphir da» au » Dia¬
manten bestehende Kreuz trügt .

Wie Aekgokand zu seine« Jfmm »a« , darüber
gibt e» bekanntlich verschirdeue Berfioueu ; eine ist folgende :
In alten Zeiteu landete »in König mit Namen Helga an der
östlichen Küste der Insel , auf welcher «ine wegen ihrer Laster¬
haftigkeit verrufene Königin Olusa herrschte. Ungeachtet de»
Ueblen , da» er von ihr hört «, hatte Helga große Neigung , sie
zu heirathen ; aber di« stolze Frau wie« alle fein « Anträge
mit Härte zurück. Da stieß er so heftig» Drohungen gegen
fie au «, daß fie endlich darein willigte , ihm ihre Hand zu
geben, und der Tag der Hochzeit wurde festgesetzt . Aber die
Königin hatte dabei nur rin « Hinterlist im Sinnt . Beim
Mahle , an Helgo '» Seite fitzend, machte fi, ihn bestnnuugslo »
trunken , dann ließ fie sich ein» Schee« »ringen und schnitt
dem armen Manne , der im tiefsten Schlaf « lag , da» Haar
bi » ans die Haut ab . Damit noch nicht zufrieden , ließ die
boshafte Frau den Kahlgeschoreneu in einen Sack stecken und
ihn auf fein Schiff bringen . Helgo war außer sich vor Wuth ,
als er beim Erwachen sich fo betrogen sah ; er schwor, fich zu
rächen , und zögert - damit nicht lang, . Bekannt mit Olusa '»
schmutziger Habsucht , gewann er einen ihrer Pagen , der seiner
Herrin erzählen mußte , er habe in dem am Mee « gelegenen
Walde einen großen Schatz entdeckt , von dem er noch Nie¬
mand gesagt . . Du bist ein wackerer Diener, ' sprach Olusa
erfreut , . und sollst königlich belohnt werden , wen » Du ta »
G -hei»,»iß bewahrst und keinem Anderen alt mir die Quelle
der Reichthümer zeigst. ' Darauf begab st, sich, van de«

Pagen begleitet , in den Wald , wo fie statt de« Golde» und
der Juwelen einen Derräther fand , der sie entführte « nd an
Helgo auslieferte . Dieser hielt fie in Gefangenschaft , bis ihre
Ünierthauen da » ungehene « Lbsegeld bezahlt hatten » welche «
der Barbar für die Freiheit feiner Gefangenen forderte . Aber
noch war nicht Frieden unter diesen beide» Feinden . Einige
Jahre später landete Helgo wieder an der Ostküste und dies¬
mal führt » er eine schöne, junge Frau bei sich . Ungeachtet
seiner zahlreichen Mannschaft , die beständig die tbm tdeuere
Frau bewachte , fand Olusa boch Mittel , fie entführen zu ^
lassen und fi« durch vergotte Speisen zu tödten . Helgo
konnte fein Unglück nickt ertragen ; er tödtete fich aus der
Insel , die seitdem den Name » Helgoland führt .

Ei « Akiege -H^ erei « , gewiß der erst« seiner Art , bat fich,
wie imtgetyeilt wird , in Karlsbad tebubtt . Er besteht an«
Mitglieder » de» Radfahrer -Ä «« i» k , oit nun auch gem ta
anderer Dimension sich bewegen und durch die Lütt « schwebe«
möchte». Sie « ollen da » Fliegen nach der Methode de«
Ingenieur » Lilienthal üben und haben dies,» bereit » ersucht,
ihnen über die Konstruktion seiner Flügel und die sonstige«
Erforderniffe seiner Kunst Aufschluß zu gebe » . Bei Karlsbad
soll ein Terrain fich befinden , da» für solche Fliegeversuche
wie geschaffen ist .

Welüentrnch. Nach einer Depesche dr» . New -York
Herald ' verheerte am 8 . November ein Wvlkenbruch di«
Gegend von Valencia (Venezuela ) . 150 Personen ertränke«
oder verloren das Leben in anderer Weife ; hundert « vva
Häusern sind zerstört , zahlreiche Brücken weggeschwemmt und
vielt « affeeplantagen beschädigt. Der Totalschaden betrüwi
ein« halbe Million Dollar ».



«Me r nzm :
* ^ fsrzhtim , 12 . Nov. Auf eint Anfrage der Stadt»

f »t&& hier erwiderte die Handelskammer , daß sie für die
Lehrling » halle auch ihrem nächsten Lorauschlag den
tirher ««währten Betrag aarwerfen werde , um den Fort -
Bestand diese » gemeinnützige » Unternehmen « zu sichern. —
Der Stadtrath bewilligte für die Lehrlingshalle 150 Mark
für 1895 . — Gestern Morgen gegen 8 Uhr wurde der 33
Jahre alte Taglöhner Karl Diener von Uutertürkherm todt
«n» dem Gewerbekaual bei der Müller Haußer ' schen Mühle
«e»ogen. Da man bei dem Ertrunkenen noch 14 Mart Geld
»arsand , scheint ein Unfall vorzuliegen .

O Aaden - Uaden , 12 . Nov . Die Kunstausstellung im
Konversationshause ist Sonntag geschloffen werden . Die aus¬
gestellten Kunstwerke waren de» öfteren von hervorragender
Bedeutung und kann auch der Besuch und da» Verkaufs »
gtschäst als ein recht befriedigende » bezeichnet werden .
» * Htastakt , 12 . Nov . Nach Berliner Blättern ist be«
dbstchtigt , die Kommandantur Rastatt im nächsten Jahre voll¬
ständig ringehen zu kaffen.

3 Ireitiurg , 12 . Nov . Heute wurde der am 23 . Seht ,
bei Ettenheim passirte Eisenbahn Unfall vor der hiesigen
Strafkammer verhandelt . Angeklagt war der Dieustknecht
Wilhelm Will mann von UnterenterSdach wegen Gefähr -
dnng eine» Eisenbahnzuge ». An genanntem Tage fuhr
Willman » eine Chaise an » Ettenheim nach der Landstraße
nach Altdorf . Schon in der Stadt fuhr Willmann so schnell,
daß Einwohner die Kinder auf der Straße zurückriefen , damit
kein Unfall geschehe . Es war kurz nach 5 Uhr , al » er durch
die offene Durchfahrt bei Ettenheim fahren wollte , da kam der
Ing , welcher das Läutewerk in Gang hatte und außerdem
Allarmstgnale gab , daher und noch ehe sich' » der Kutscher
versah , war ein Pferd erfaßt und so verletzt , daß es am
Platze getödtet wurde . Glücklicherweise blieben die Jnsaffe »,
unter denen sich ein Brautpaar befand , vollständig unversehrt .
Der Zug hätte nach sachverständiger Meinung entgleisen können.
Der Angekl . versuchte sein VerschuldeninmildemLichtehinzuftellen .
Die geladene » 16 Zeugen , unter denen auch der Bürgermeister
von Ettenheim . hatte » den Sachverhalt zum großen Theil
unter sich abspielen sehe » . Zunächst war , wie eine ganze
Anzahl behaupteten , Willmann stark angetrunken und obgleich,
Mi« der Bürgermeister aussagte , Willmann sehr schnell ge¬
fahren sei , habe man doch geglaubt , er werde vor dem offene»
Bahnübergang halten . Das war aber nicht der Fall . Die
Lokomotive war am Uebergang fast sichtbar , da habe Will »
mann nochmals auf die Pferde geschlagen oder gedroht . Der
Gerichtshof hielt d . e Schuld Willmann « für erwiese» nnd ver -
» rtheilte ihn zu 5 Monaten Gesängniß , 1 Woche Haft und
in die Kosten des Verfahrens .* Lienheim ( 2l . Waldshut ), 12 . Nov . Bor einiger Zeit
verschwand hier ein Kind auf uuerklärliche Weise . Im Walde
hat man nun einen Fuß desselben , der noch im Schuh stak,
gefunden und man vermuthet , daß sich das Kind verirrt hat
und von Ranbthieren verschleppt und aufgesreffen worden ist .* Lndwigshafen a . See , 12 . Nov . Die unheimliche
Kiuderkranküeit Diphtheriti « tritt in hiesiger Gemeinde beson¬
der » hartnäckig und bösartig auf . Kinder jeden Alter » und
selbst Erwachsene werden davon befallen . Vom 6 . September
bis 21 . Oktober war die Schule geschloffen, und heute mußte
abermal » in Folge bezirksamtlicher Verfügung der Unterricht
bi » auf Weiteres auSgeseht werden . (Konst . Ztg .) >
ggagaa — —

9Iu $ den Nachbarländer »».
• Aeiküron « , 12 . Nov . Die Untersuchung wegen de» an der

Witwe Schuh mann begangenen Raubmords richtet sich nun
a - w »egen ein im Hause der Ermordeten wohnendes Ehepaar .
Dasselbe wurde am Samstag verhaftet . Der 28 Jahre alte
Mann , ei» früherer Haueknecht , jetzt Kutscher , soll durch sein
Benehmen und durch seine Reden mit Beziehung auf de» Mord
den Verdacht auf sich gelenkt haben .

* Kannstatt , 12 . Nov . Die Typhusepidemie in
dem benachbarten Schmiden herrscht iuimer noch in un¬
veränderter Stärke fort . Zehn Prozent der Bevölkerung liegen
an der unheimlichen Seuche darnieder . Die Verunreinigung
de» NuhwafferS , welcher man die Entstehung der Epidemie
zuschreibt , ist auf de » heißen Sommer 1893 zuriickznführe »,
« eit damals die Gülle durch da» ausgetrocknete Erdreich
bis zum Grundwaffer dnrchsickerte.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 13 . Nov .

• KolSerichk . Sonntag Vormittag 10 Uhr fand in der
Schloßkapelle in Baden - Baden ein HanSgotteSdienst statt ,
welcher von dem Oberhofprediger Dr . Helbing abgehalten
wurde . An diesem Gottesdienst nahmen theil II . KK . HH .
der Großherzog , die Großherzogin und die Kronprinzessin
Viktoria , die Hausgenosse » der Höchsten Herrschaften , sowie
einige weitere Personen . Gestern früh nahm S . K . H . der
Großherzog de» Vortrag des Legationsraths Dr . Freiherrn
v . Babo entgegen . Um 11 Uhr begaben sich II . KK . HH .
der Großherzog und die Großherzogin an den Bahnhof zum
Empfang II . MM . de» König » und der Königin von Sachsen ,
Allerhöchstwelche bei den Großherzoglichen Herrschaften für
einige Tage zum Besuch eingetroffeu find . Ihre Majestäten
sind begleitet von dem Hosfräulein v. Oppel , dem Kammer¬
herrn v. Minckwitz und dem Flügeladjutanten Major von
Krieger ». Zum Empfang am Bahnhof waren noch anwesend

5. D. die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg, der Geheime
egierungSrath Haape , der Oberbürgermeister Gönner , der

köuigl . preußische Gesandte v. Eisendecher, der königl. sächsisch«
Gesandte Freiherr v . Fabrice und da» großh . Gefolge .

# Ai « HieichsLommissio » fit Arüeiterstatistist hielt
Mm 10 . bii 12 . November im Reichsamt de» Innern in
Berlin Sitzungen ab , um über die Kündigungsfrist , Lehrling «»
» efen und Arbeitszeit in Ladengeschäfte » 74 Personen (33
Prinzipale » 32 Gehilfen , 10 Hausdiener ) zu befragen . Dieser
Kommission ist al « sachverständiger Beisitzer der erste Vor¬
steher de» Verbände » Deutscher Handlungsgehilfen Herr Georg
Hill « , tootottmet , « ährend «i» Auskunstsperson über kauf»
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männische Stellenvermittlung der Sekretär de» genannten Ver¬
bandes , Herr Georg Bernhard , berufen worden ist.

-g . Aiphtheritis . Diese unheimliche , gefürchtete Krank¬
heit fordert noch immer zahlreiche Opfer . Da » Heilserum ,
welche » z. Zt . allein nur geeignet ist, mit wirklichem Erfolg
zur Bekämpfung dieser Krankheit angewendet zu werden , aber
in den Fällen versagt , wenn dir Einlieferung der
Kinder in die Heilstätten zu spät , d . h . wenn die Krankheit
bereits zu weit vorgeschritten ist , erfolgt . Wir mache » daher
alle Eltern darauf aufmerksam , schon bei den ersten Anzeichen
der schrecklichen Krankheit dir Kleinen sofort in Behandlung
de» Arzte » bezw. dem Krankenhaufe zu übergeben .

X Konzert . In dem Konzert , welche« die Konzert -
sängerin Jda Goeringer unb der bei uns in bestem An¬
denken stehende Pianist , Herr Harald v . Mickwi h, Montag
den 19 . d. M . veranstalten , wird Frau Goeringer zum ersten
Male hier singen . Dieselbe hat kürzlich in Berlin im Bechstein»
Saale einen Liederabend veranstaltet , und ist dort mit ent¬
schiedenem Erfolge aufgetreten . Die hauptstädtischen Zeitungen
kritisiren über ihr Auftreten höchst anerkennend . Auch wurde
der Sängerin Seiten » de» Publikum » reichlicher und an¬
dauernder Beifall zu Theil . Nach den Berliner Erfolgen
verspricht da» Konzert ein sehr genußreiche » zu werde », zumal
Herr v. Mickwitz als Pianist hier besten» accreditirt und
da» Programm de» Konzerte » in der intereffantesten Weise
zusammengestellt ist.

x Aer Karlsruher Hieiterverei « hält am Mittwoch ,
den 14 . November , Mittag » 12 Uhr , auf dem Forchheimer
Exerzirplatz Rennen ab . Es finden statt : 1 . Jagd - Rennen
für Chargenpferde , königliche Dienstpserde und solche , für
welche Pferdegelder empfangen werden . Vom Besitzer ge¬
ritten . Ehrenpreis dem Ersten , Zweiten und Dritten . Einsatz
5 Mark , ganz Reugeld . Gewicht 75 Kilo . Entfernung etwa
1800 Meter . Pferde , welche ein Chargenpferd -Rennen ge¬
wonnen , 2 '/, Kilo mehr . 2 . Großes Hagsfelder Jagd -
Rennen . An diese Rennen anschließend , jedoch außerhalb des
Vereins : Jagd -Rennen für Offiziere der 28 . Kavallerie - Bri¬
gade . Ehrenpreis , gegeben von dem Brigade - Kommandeur ,
Herrn Oberst v . Rabe , dem Ersten . Für Pferde , die im
Herbst 1894 3 mal (außer Hnbertn ») , Jagd gegangen sind .
Reiter : Besitzer. Gewicht 77 % Kilo . Entfernung etwa 2000
Meter . Ohne Einsatz . Nennungen am Pfosten .

l Aer AthketenkknS „ Kerkntes " feierte vergangene »
Samstag in den Räumen des Reichshalleu -Theaters sei» erstes
Stiftungsfest durch Vorführung athletischer Produktionen seiner
Juniormannschaft . Wäre auf dem Programm nicht bemerkt
gewesen, erstes Stiftungsfest , so hätte man unbedingt zu dem
Resultat gelangen müssen, eine Schaar vollständig ausgebildeter
Athleten vor sich zu sehen. Es war eine Freude , diese jungen
17 - bis 20 jährigen Leute arbeiten zu sehen . Solche Leistungen
nach einjährigen Uebungen gereichen dem . Athletenklud " zur
großen Ehre . Vor Allem gebührt dem tüchtigen und uner -
müdlichen Vorstande , Herrn Emil Maier , Anerkennnng , der
an diesem Abend bewies , der einzige richtige Leiter und
Lehrer dieser hoffnungsvollen jungen Athleten zu sein. Es
muß rühmend erwähnt werde » , wie ruhig und mit welcher
Exaktheit die Leute die von ihrem Vorstände ertheilten Auf¬
gabe» mit den Gewichten von 35 bis zu 125 Pfund lösten .
Auch der Vorstand , Herr Emil Maier , selbst überraschte durch
seine» . eisernen Mann ' , indem er sich mit lebenden und
tobten Gewichten von 950 Pfund belasten ließ und Herr
Kützen auf dessen Schulter » noch zwei Gewichte von je 45
Pfund , also 90 Pfund , stemmte . Letztgenannter Herr erwies
sich ebenfalls als tüchtiger Athlet durch Stemmen der großen
210 Pfund schweren Hanteln . Besonders Hervorragendes
leisteten nacherwähnte Personen , die folgende Preise erhielten :
Im Dauerstemme » : 1 . Preis Herr Julius Gr ätz mit 36
Punkten , 2 . Preis Herr Friedrich Nagel mit 30 Punkten ,
3 . Preis Herr Heinrich Grether mit 29 Punkten . Im
Kür - Stemmen : 1 . Preis Herr Friedrich Nagel mit 40
Punkte » , 2 . Preis Herr Julius Becker mit 12 Punkten , 3 .
Preis Herr Heinrich Grether mit 11 Punkten . Im Ringen :
1 . Preis Herr Julius Grätz . 2 . Preis Herr Friedrich Nagel ,
3 . Preis Herr Karl Sill . Die Zwischenpausen wurden durch
komische Vorträge de» Herrn Otto Reuter auSgefüllt und
erntete derselbe hauptsächlich für seine Lokal- Verse den größten
und wohlverdienten Beifall . Auch dtk Vorträge auf dem
Holz - und Stroh -Jnstrumeut der Herren Krnst und B ün ge r
sollen hier lobend erwähnt werden . So nahm der Abend
einen schönen , erfolgreichen Verlauf und das anwesende Pub¬
likum bezeugte seinen Dank durch wiederholten Hervorruf der
auftretenden Herren . Möge der junge . Athletenklud " auf
der betretenen Bahn rüstig weiter schreiten und uns bald
wieder mit solchem genußreichen Abend erfreuen , wir rusen
demselben ein frohes . Kraft - Heil " zu .

X Hin« kleine Mundtour in Höeritalieu ist e»,
welch « uns daS Kaiferpauorama in dieser Woche darbielet ,
mit den Endpunkten Turin und Mailand . Die alte piemon -
teflsche Residenz erschließt sich unS von Außen und von Innen ;
eine schöne Po - Brücke, die Piazza San Carlo mit dem Denk¬
mal Emanuel Philiberts , die Denkmäler des Herzogs Fer¬
nando von Genua » Viktor EmanuelS , Garibaldis und des
Grafen Cavour — in der Aufstellung von Erinnerungs¬
zeichen an ihre historischen Größen find die Italiener bekannt¬
lich nicht fo engherzig und schwerfällig wie wir Deutschen , —
ferner da» Rathhau », da» Kapuzinerkloster , die Kirche Gran
Madra di Dio » besonders aber der alte kastellartige Palazzo
Madoma , das einzige Gebäude der Stadt aus dem Mittel -
alter , genannt nach der zu Anfang des 18 . Jahrhundert » das¬
selbe bewohnenden Mutter de» Königs Vittorio Amadeo 11.
— der sog. Madoma reale , und das königliche Schloß mit
seiner berühmten Sammlung von Waffe » und Rüstungen .
Wir besteigen noch per Tram - und Drahtseilbahn den 650
Meter über dem Meer gelegenen Supergahügel mit der kgl.
Gruftkirche und besuchen das nahe , malerisch gelegene Mon -
calieri mit Schloß und Kirche. — Nu » hinüber nach Asti ,
wo der berühmte Spumante (wie natürlicher Schaumwein )
gedeiht , mit Kathedrale aus dem 14 . Jahrhundert und »ach
Aleffandria , eintm Hauptknotenpunkt der vderitaliemschen

Eisenbahnen , benannt nach Papst Alexander IN. ; de«Staatsmann Urban Ratazzt wurde hier , in feiner Vater ,
stadt 1883 , ein Erzstandbild gefetzt. Wir sehen
hier noch eine Strecke gen Genua hin bi» nach SttttMi *Eanvia , wo wie schon der Name andeutet , die Bahn in '«
Gebirg tritt , um die lignrifchen Alpen mit 24 Tunneln z,
durchqueren , und sehen „ ns Jsola bei Cantone und Ron « an,wo der beinahe 1 Kilometer lange Roncotunnel zum Mittel ,
meer führt . Dann zurück nach dem freundlichen Pavia , der
alten Longobarden -Refidenz mit dun intereffanten Dom au»
dem 15 Jahrhundert , berühmter aber durch die wnnderbar ,
Certosa (Karthäußerkloster ) — weßhalb Chartrruse ? — ein,
halbe Stunde nördlich von der Stadt . Dar Kaiserpanoram ,
zeigt un » die Hauptansichten vom Jnnern und Aeußern diese»
wunderbaren Bauwerk » au » dem 14 . Jahrhundert , da» heut«
dem kirchlichen Dienste entzogen und Nationaldenkmal ge¬
worden ist . Nun noch nach Mailand , von dem uns selbst,
verständlich au » alter Zeit vorzugsweise der herrliche Dom
au » einer die unübertroffene Galleria Vittorio Emanuele inter ,
esstrt ; doch besuchen wir diesmal auch noch einige intereffaut «
Straßen , den Börsenplatz , die Piazza d'Armi mit ihrem
Triumphbogen Arco bei Sempione , den Napoleon 1. al ,
Schluß der Simplonstraße Anfangs unser » Jahrhundert » er,
richten ließ , und endlich den Corso di porta Ticiuese , mit de»
bedeutendsten Uebecresten des altrömischen Mediolanum , >e«
Portico di San Lorenzo , einer Reitze von 16 korinthischeg
Säule ».

GevichtSzeitmig.
A Karlsruhe , 12, Nov . Tagesordnung der Straf,

kammer III . für Mittwoch , den 14 . Nov . , Vormittag » 9 Uhr.
1 . Karl Ludwig Felleisen ans Weingarten wegen Urkunden ,
fälschnng und Betrugsversuchs . 2 . Karl Joieph Hof an»
Rastatt und Johann Gern au » Willstädt wegen Diebstahl .
3 . Jakob Heinrich Klan » aus Wildbad wegen Hehlerei .
4 . Heinrich Frosch ans Kuppenhel »: wegen unerlaubten
WirthschaftsbetriebS .

2t - Mittheilungen aus den Entschei¬
dungen des Gewerbegerichts Karlsruhe .

X2LVH .
In der EewerbegenchtSsitzung vom 27 . Oktober d . I ».

wurden 9 Rechtsstreitigketten verhandelt , wobei 3 Urthnle
erlaffe » wurden :

1 . Ein Schuhmacher verlangt rückständigen Loh» .sowie
Entschädigung wegen angeblich unberechtigter En laffnng . Die
Klage wird abgewiesen , da sich heransstellt , daß der Kläger
selbst die Arbeit unberechtigter Weise veriasien hat .

2 . Ein Tapezier verlangt wegen angeblich unberechtigter
Entlassung gemäß 8 124 d G . O . die gesetzliche EntichSdiaUng
mit 13 M . 80 Pf . Die Klage wird abgewiesen , da sich er¬
gibt , daß dem Kläger der nachgelnchte Urlaub für einen Tag
nur unter der Bedingung gestattet wurde , daß er kür Ersatz
sorge ; da diese Bedingung von dem Kläger nicht erfüllt wurde »
und er gleichwodl wegblied , wurde er mit Recht enttaffe » .

3 . Ein Gypser verlangt rückständigen Lobn >mt 3 M .
Die Klage wird abgewiesen , da Kläger ohne Erlaudmtz von
der Arbeit wegg >blirben ist.

Handel und Verkehr .
Q Kopfenmarktbericht . Stuttgart , 12 . Nov . Der

heutige M „ ckt zeigte äußerst lebhaften Verkehr , so daß fast
die ganze Zufuhr von 300 Ballen schlank verlaust wurden .
Glatt grüne Maare kommt nur noch in geringen Qualitäten
zum Markte und wird gut bezahlt ; aber auch - Mittrlsorten
sind fester und gewinnen im Preis . Es wurde » bezahlt : kür
geringe Maare 30 — 35 M . , für mittlere Maare 40 —50 M . ,
sür Prima - Waare 55 — 75 Pt . Nächster Markt , Montag ,
den 19 . Nov .

Won » Havakmarkt . In den letzten Tagen wurde »
verkault : In Schriesheim einige hundert Centuer Tabak zu
22 — 24 M . , in Plankstadt wurde zu 25 — 28 M . weiter¬
gemacht, in Schwetzingen zu 25 —27 M . , in Hanhofen zu
23 — 26 M ., in Blankenloch bezahlte man den Nachtabak mit
22 — 23 M . In Plankstadt wurden circa 3800 Är . zu 24
28 M . noch am Dache hängend , gekauft ; iu Friedrichsfelo
und Schwetzingen hat der Kauf auch begonnen . In allein
Rollendeck herrscht große Nachfrage und befinden sich gegen»
wärtig auswärtige Käufer für diesen Artikel hier . Die Ew "
pfangnahme der Tabake von Heddesheim , Viernheim , Waldsee
und Lentershausen hat ihren Anfang genommen . (Südd . T .Z )

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
war das Geschäft lebhaft . Größere Umsätze fanden statt in
Eichbaum -Brauereiaktien zu 126 % , Pfalz . Hypothekenbank¬
aktien zu 153 , do. junge zu 151 ' /, . Ferner waren im Ver-

kehr : Heidelberger Aktienbrauerei zu 136 ( hierzu noch gesucht ).
Mannheimer Dampfschleppschifffahrtsaktien zu 119 . Man »'

he >mer Lagerhausaktien zu 97 */ «. — Begehrt blieben : Rh « ,

uische Hypothekeubaukaktien zu 164 .40 , Mannheimer Gummi "
und Asbestaktieu zu 118 .

Mannheimer Getreidebörse . Mattere » Amerika bu »
einflußlos , Weizen verkehrte gestern in sester Stimmung bei
belangreichen Umsätzen. Roggen steigend, Abgeber reservirt «
Hafer und Mais ruhig .

Mannheim , 12. Nov . Weizen per Nov . 13 .30 , per Mar »
1895 13 .45 , per Mai 189513 .65 . per Juli 1895 13 .75 , Roggen
per November 11.55, per März 139511 .90 , per Mai 1895 12-—;
Hafer per Nov . 12.35 , per März 1895 12 .95, per Mai 189»
12 .75, Mais per Nov . 12 . 10, per März 1895 12 .15, per M <n
1895 12 .20 Tendenz : ruh . ^

Mannheim , 12 . November . Mehlpreise . Weizenmehl
25 .50 , 0 23 . - . 1 21 . - , 2 20 .—, 3 18 . 75 , 4 15 .25 . Rag »««'

mehl 0 20 .25 , 1 17 .25 .
Berlin , 12. Nov . An der heutigen Vroduktenbörse

war die Haltung für Getreide fest. — Weizen p«
November 13000 , per Mai 137 .25, Roggen per Novem »»
113 .00 , per Mai 118 .00 (per 1000 Ko ) . — Rirböl (per 1^

l Ko. ohne Faß ) loco 43L0 , per November 43,5g , per 38 »
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^ Sviritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loko 51 .50 , 70er
»g, per November 02 .00, per Dezember SOLO, per Mai

*
s« Juni 00 .00. — Hafer (.1000 Ko.) per November
V ® « HY.75. — Petroleum Ufo ( 100 Ko .) 1S.9Q.

1 « äzeumrhl loko ( 100 Ko. br . incl . Gack) 0 loco 14 .50, ditto
*i\ <vn 16.20. — Roggenmehl per November 15.40, per
Äanbrr 1S.S0.
^
^ , « vurg , 12 . Nov . Kaffee good average ( ' /, Ko.) per

mr./kr L Produkts . Basis 88 pEt. Rendement . neue Usance frei
? « ord Hainbnrg , per Nov . 09 .75—, per Dez . 09 .77 '/, , per

jfo 10.02 '/* per Mai 10. 17 '/, .
C Ztzudapefk, 10 . Nov. Originak -Bericht von Heinrich

Mi « ! , Produktenhautzlun , in Budapest . Höhere Rorsten -
und etwas gebesserten Absatz bewirkte » , daß im

fr .fr dieser Woche Me Tendenz in Fettwaaren sich befestigte .
\ gi/iiDtittn heute : Prima Pester Stadtfett zu 82 Mk.

tanto gab . Speck war gleichfalls in besserer Frage und wir
'

ZLtn Lafelspeck 8/100 73 . 75 M . , 4/100 73 M ., ge -

jgjjjrfe « 4/100 80 .50 M . rxklnsive Packung . In türkischen
, »iliumen war bei einem Umsätze von 4800 Mtrztr . die

weichend uud wurden gehandelt : bosnische und

a,di!lde Pflmmen rsfektiv : 80/85 von 27 .25 M . bis 27 .75

: Lt , 95/100 von 12 .50 M . bi« 13 .25 M . , 110/120 von

10<25 Vi . bi» 10.75 M . . per November-Dezember bezahlte
»« 95/100 12 .50 M . , 110/120 10 . 75 M . In Mn » war

fr!e Woche fast kein Verkehr und sind die Preise dieses
Ml » völlig unverändert , nämlich serbische » 20 Mark ,
«Mischer 23 M . Sämmtliche Preise verstehen sich per
jq ksto ab hier 1. Kosten, Netto Eaffa.

0 Karlsruhe , 10 . Nov . L . Schlachthof . Zn der

Kje dom 5 . Nov . bi» rinschl. 10 . Nov . wurde » im hiesigen
dKlichthof geschlachtet: 216 Stück Großvieh (33 Ochsen, 73

Mder, 68 Kühe , 42 Farren ), 234 Kälber , 389 Schweine ,
jg Hümmel , 0 Ziege , 0 Kitzlein , 7 Pferde . 15689 Kilo -

ymm Fleisch wurden außerdem von auswärts eingesührt
Md der Beschau unterstellt , darunter 5275 Kilogramm
wische « Fleisch an » Hamburg und 6470 Kilo russisches au »
» iloioitz . 6 . Viehhof . Im städtischen Viehhof waren anfge -
kkt<„ : 19 OL !e» , 61 Rinder , 43 Kühe , 33 Farren ,
37 tzchwelne , 201 Kälber, 24 Hümmel. Kanspreis für
Wen 70 —74 M . . sür Rinder 66 — 72 M . . skr Kühe 62
di« 65 M . , für Farren 64 —68 M.» für Schweine 62 — 66
K , pro 50 Ko . Schlachtgewicht , sür Kälber 46 —50 M . lebend
Gtwicht . für Hämmel 24 — 28 M . per Stück . Von diesen
M Stück Großvieh wurden 93 Stück au » Oesterreich -Ungarn
m» 44 Stück aus Italien direkt in den Schlachthos eingeführt .
Lubrilz de» Marktes : lebhaft .

Theater , Kunft und Wissenschaft.
München , 12 . Nov . Den . Neueste» Nachrichten ' zufolge

iSDr . 8oms Lewe » , Verfasser der Göthe ' schen Frauen -

Beiten ic. gestern gestorben .

Vermischtes .
A Industrielles . Unter den auf der Weltausstellung

k Antwerpen preisgekrönten Firmen befindet sich auch die
«a Gebe . Körting in KörtiiiaSdorf -Hannover , der für

dort ausgestellte GaSdynamo und für ihre HeizungS -

systeme daS, noch über der goldenen Medaille stehende,
„ Dipiöme d ’honneur “ verliehen wurde . Die GaSdynamo ,
welche aus einem PrSzisionS -EaSmotor nebst direkt gekuppelter
Dynamomaschine besteht und sich als ein außerordentlich ein¬
fache » und wegen des sehr sparsamen Gasverbrauches zweck¬
mäßige » Mittel zur Erzeugung elektrischen LichteS der An¬
erkennung sämmtlicher Autoritäten erfreut , wurde in diesem
Jahre außerdem mit drei ersten Preisen , goldenen Medaillen
in Freiberg i . S ., Stuttgart — in Hannover außerdem noch
mit einem Ehrenpreise — und Norden , ausgezeichnet . An
letzterem Platze geschah der Betrieb durch eine ans einem
eisernen Wagengestell montirte 6pferdige Gasdynamo , welche
in Ermangelung von GaS durch Naphtha betrieben wurde
und dabei ein genau ebenso ruhiges Licht erzeugte , als ob GaS
zum Betriebe gedient und die Maschine ans festem Fundament
gestanden hätte . Dieser gleiche Benzin -Dynamo -Wagen liefert
augenllicklich daS elektrische Licht für die Nachtarbeit an den
bedeutenden VergrößerungSbante » der Werkstätten für Gas¬
motoren und elektrische Anlagen der Firma Gebr . Körting in
KörtingSdorf -Hannover .

Neueste Nachrichten.
Trier, 12 . Nov. Der Schnellzug Metz-Koblenz Ist

bei Karthnus entgleist . Die Maschine unv der Pack¬
wagen sind umgestürzt und zertrümmert ; der übrige Tdeil
des Zuges wurde durch rechtzeitiges Bremsen gerettet .
Die Strecke ist gesperrt , der Verkehr wird lt . „ Köln . Z . "

durch Sonderzüge unterhalten .

Telegramme der,,Badischen Presse."
Berlin , 13. Nov . In Hofkreisen verläufst, daß

der Kronprinz von Italien auf der Rückreise von
Petersburg nach Florenz dem Kaiserhofe in Berlin
einen Besuch abstatten werde.

Berlin , 13. Nov . Der „P» st" zufolge führten
die Verhandlungen mit dem Präsidenten des Ober¬
landesgerichts in Celle, Schoenstedt, behufs lieber-
nähme desJustizministeriumszum erwünschtenResultate .

Berlin , 13. Nov . Der neue Landwirthfchasts-
minister Freiherr v . Hammerstein . Loxten übernimmt
lt . „Berl . Tagebl." bereits heute Mittag die Geschäfte
seines Ministeriums.

Berlin, 13 . Nov . Zur Vorbereitung der studen¬
tischen Huldigungsfeirr znm 80. Geburtstage des
Fürsten Bismarck wird ein Ausschuß gewählt , dem
Vertreter aller studentischen Korporationen und Vereine
angehören . Es wird beabsichtigt, die Huldigungs-
adresie der gesummten deutschen Studentenschaft auf
eine möglichst glänzende Weise zusammenzusteüen und
durch eine großartige Chargirtendepntation aller
deutschen Hochschulen dem Fürsten überreichen zu
lassen.

Berlin , 13 . Nov . Nach der „Staatsbürger-
zeitung " haben nunmehr auch die Norddeutschen Anti-
semiten beschlossen , der in Eisenach gebildeten deutsch¬
sozialen Reformpartei beizutreten .

n

Herbftbericht für das GrotzherZogthrim Baden auf 7. November 1894 .
) deu Berichten der Lertrauensmänuer der landwirthschaftlicheii Bczirksvereine für Weinbaugegenden zusammen --

gestrllt durch das G »oßh . Statistische Bureau .

I Gemeinden
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1 ® nrn’M>ttr Wein . • Rothwein wird wenig gepflanzt . * Schillerwein .
uh » Rothwein dezw. Woißyudst , da kein. Rochwriu flSblltart wurde .

* Weiß » und Schillerwein. * Wahrscheinlich
* Die verschiedenen Traubenarte» wurden

München , 13 . Nov . Der Prinzregeut » nannte
den Ordensprovinzial in Bayern Peter Petrus HoeM
zum Bischof von Augsbnrg. ^ m

Brüffel, 13 . Nov . Gestern Nachmrtta, versam¬
melte sich die Rechte der Kammer und stellte die Liste
aller sozialpolitischen Reformen aus , welche i» der
heute beginnenden Tagung eingrbracht und durchge'etzr
werden sollen . Diese Liste wird heute von der M*
gieruug im außerordentlichen Ministerrathe de« Komse
mitgethrilt werden. . .

Paris , 13 . Nov. In den Wandelgüngen »«
Kammer theilten Boissy DouglaS und Alype « i < das
die Regierung heute die Interpellation über Mada¬
gaskar annehmen werde, und versicherten , die Negierung
werde eine Kreditforderung von 6V bis 65 Milllonr»
einbringen und die Ermächtigung nachsuchen , 15 000
Mann nach Madagaskar zu entsenden, um die Aus¬
führung des Vertrage- von 1885 z« sichern , wodurch
das Protektorat Frankreichs festgesetzt wurde. Dick
Kreditforderung und die Starke des Expeditionskorps
fei nach den Berechnungen der kompetentesten Personen
festgesetzt . Eine bedeutende Majorität sür die For¬
derungen in der Kammer ist sicher.

Petersburg » 13 . Nov . Wie dem „Berl . Lokal-
anz." von hier gemeldet wird, sind hier bereits seit
gestern Mittag Straßen und Plätze von Menschen
überfüllt . Der Verkehr ist infolgedessen theilweise
gänzlich gehemmt . Alles ist in Trauerdekoration ge-
hüllt . Die Hauptstraßen , schwarz drapirt und mit
grünen Laubgewinden versehen » machen vor Allem einen
überaus würdigen Eindruck. Die Zahl der Gesuche,
welche unausgesetzt a» das Hofminifterium gelange»
um die Erlaubniß. Kranze auf den Sarg des hohe«
Verstorbenen niederzulegen , ist ungemein hoch.

Athen, 13. Nov . Die Kammer wählte BuduriS
und Trikupis mit 107 Stimmen zu Präsidenten .
Servos. Anhänger de« früheren Ministers des Inner»
Rhallis. erhielt 43 . Sarvaglis . Anhänger von
Delyannis , 21 Stimmen.

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nochdruck wird gerichtlich verfolgt ;
15 . Nov . : Wolkig mit Sonnenschein , naßkalt , Niederschläge)

windig . Nachtfröste .
16 . : Wolkig veränderlich , kalt , feucht, windig . Sturmwarnung /
17 . : Kalt , Niederschläge , windig . Sturmwarnung .

Anvzng « ns den Standeröüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote : 10 . Nov . Gustav Polzin von Bulgritt,

'

Sergeant hier » mit Karoline Hahn von Sternenfels . — Heinrich
Schupp von Wolfach , Ingenieur in Essen» mit Mari « Back¬
haus von Heinsberg .

Eheschließungen : IO . Nov . Gottlied Kopf von hier )
Schriftsetzer hier , mit Sofie Hettinger von Adelrheim . —
Albert Stolz von Basel , Assistent hier , mit Ernstine Birg von
hier . — Bernhard Herzog von Weiher , Bahnarbeiter hier ,
mit Rosa Jonitz von Stettfekd . — Martin Kläffer von Sulz »

buch , Schreiner hier , mit Klara Drepler von Stuttgart . —
Emil Haas von Steinbach , Polizeiagent in Bingen , mit
Elisabeth « Buhl von Walldorf . — Friedrich Fanz von
Schwaigern , Schlosser hier , mit Anna Deuchler von Unter -
öwisheim . — Josef Rieger von Rothenfel », Metalldreher hier ,
mit Lina Herbstrieth von hier . — Karl Baumann von hier ,
Schlosser hier , mit Bertha Döriam von Neudenan . — Franz
Spinnler von Oberbeflenbach , Taglöhner hier , mit Walburga
Hintereder von Schalldorf . — Ludwig Wagner von Rastatt ,
Cigarrenmacher hier , mit Anna Zink Von Sasbachwakden . —

Heinrich Heilig von Renchen , Estendreher hier , mit Berth «
Richter von Eppinge » . — Jakob Kornmüller von Rüppurr ,
Bahnarbeiter hier , mit Christina Mettenhauser von Heide!»

berg . — Friedrich Gros von Welschneureuth , Baumeister hier ,
mit Elise Lister von hier . — Franz Graab von hier , Kauf¬
mann hier , mit Elise Allgeier von hier . — Friedrich Fries
von Rüppurr , Metallarbeiter in Rüppurr , mit Lina Witt¬
mann von hier . — Alexander Mösch von hier , Magazinier
hier , mit Emma Stähle von Pforzheim . — Lorenz Schäfer
von Bieringen . Gärtner hier , mit Christine Vogel via
Rüppurr .

Todesfälle : 9 . Nov . Hedwig , 8 Jahre alt , Bat »
Johann Unterwagner , Handschuhmacher . — Luise Stecher ,
75 Jahre alt , Wittw « de» Lokomotivführers Heinr . Stecher .

BeeelnS- und BerguttgnngEnzeiger.
Dienstag , 18 . November :

Kthkeken -Kkub „ Kermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .
Kludlokal Gasthaus z. Nußbaum .

Kthl «re« . K - fellschaft „ Kerkule ». " Stemmen und Ringe »
der Juiiiormannschastrn . Lokal : »Zum Herkules - ,

Mad . Kynokog . Ferei « . Zusammenkunft i» . Krokodll ' .
Honcordia . Halb 9 Uhr Probe .
Deutsche Weichsfechtschnke . 7,9 Uhr . Derflg . k. . Löwenrachen^

ßvang . Arbeiterverein . 7,9 Uhr . GesangSprvbe f. gem. Chor.
Aokoffeum . 8 U . Vorstellung .
Iloller ' scherStenographen -W . 8U . Uebungi . d. Leopoldschule.
Sängerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Stenotachygraphenverei » . Uebungsstundei . d. GambrinuShallt .
Turngemeinde . Zeniralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Fnrngesellschaft . 8 Uhr Turne » i . d. Turnhalle d. Realghnm .
W . 1. HaudlnngSkommis . */ä9U . Zusammen !. : Frankeneck.

Krumme Weine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter „ E galisato i>» . Taufende in Gebrauch.

— Prospekt gratis und franko . —

Heinrich Hanb»», .



Sette S. « a- lsche Presse. Nr.

Arur gvssze ^ avtbien
in : Illlkm, Mänteln , Caprs , üaifmanfefn, IBuitemnnfcfn,
Äßcntafem , PWzinKm , jHtifrfknpfs, ©offcapes , Kmäer-

mäntefii , MniterjälKlKen etc. etc.
find heute eingetvsffen .

Durch die besondere Art unseres Einkaufs — wir können bei unserüi ungewöhn¬
lich großen Bedarf für unsere 3 Geschäfte jedes Quantum gebrauchen und kaufen daher
Meistens ganz« Waarenbestände —- sind wir in der Lage, auch hochfein«, theur «
Modellstücke zu sehr billigen Preisen zu verkaufen und liefern wir auch in den
niedersten Preislagen Qualitäten , wie solche bei regulären Einkäufen nicht zu beschaffen
sind. Unsere höchste Reellität wird durch unsere allgemein bekannte weitgehendste
Coulance bewiesen , mit der wir Retour» und Umtausch behandeln . Wir haben unseres
Wissens noch Nie di« Annahme einer Retoure oder den Umtausch eiiies Gegenstandes
verweigert .

Beweisfür die Anerkennung unserer Leistungsfähigkeit in der DamenConfectionsr
branch « ist der sich bei uns stetig vermehrend« Ümstztz und der stet» , große Andrang.

Wir verkaufen ül A . :
<in« Parthie Jacke« in schönem schwarzen Ehrviot 180, -2V, MV, S, 3*0, 380 und

4SÖ M ,
irine Parthie eleganteste Winterjarkett in eleganten Fayons , au» schwärzen, braunen

und Hellen Stoffen 380, 460, 520, 580, s, 7, 8, 9 Mk.,
eine Parthie feinste» Modelljncken in verschiedensten hocheleganten Piöcen und

Stoffen 8, 9, 1080 , 12, t4, 16, 18 M?.,
«ine sehr große Parthie Kinder - und Backfischjacke » in hell, braun, blau) schwarz ,

mode, aus schweren , mittelschweren und leichteren Stoffen in allen niöglichen
FasonS, Stück 120, 150, 180, 220, 250, 3, 350, 4 und 5 Mk.,

eine sehr große Parthie Baby- u»»d Kinbermäutel , darunter ganz aparte Neu¬
heiten, 280 , 3, 320, 380, 4, 480. 520, 580, 6, 660, 7 und 8 Mk.,

«in« sehr groß « Parthi « Frau«nmäntet mit abnehmbaren Capes in blau , schwärzt
braunen und Hellen Cheviots 6, 7, 8, 9&0, 10 , 11 , 12 Mk.,

eine enorm große Parthie der hervorragendste» Neuheiten in Dameu -Regen»
Mänteln mit Stoffapplikationen , darunter herrlich schöne Piüce» , Stück 12,
14, 46, 16, 18, 20, 22, 25, 20, 28 Mk.,

«lltt sehr große Parthie Backfischmäntel aus englischen Stoffen in Hellen, Mitteln ,
dunkeln Farben, sowie in schwarz und blau, 5 &0, 6, 7, 760, g, 9, tzöO 10, II ,
12, 1380, 14, 15 Mk., 1 .

*41* sthr große Parthie Capes und Golfeapes in schwärz , blau, hell , grau, mode,
braun, tabac rc>, 6, 7, 8, 650, 9, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 25 Mk.,

«ine ungemein große Parthie hochelegante Nadmantel aus bestem Cheviot -, Mirza-
__ und Velourstoffen , neueste Fatzons , 8 , 9»o, 12, 1450, lg , 2l , 25 , 28 Mk.,

ein« groß, Parthie feinst« Teidenplüschjacken, theilweise aus garantirt ächt eng¬
lischen Sealskin. 24 , 28, 32, 85, 38 . 42, 48 . 95 Mk.,

eilst sehr große Parthie Abettdmäntel in ungemein großem Farbensortiment, 8, 9,
1080, 13, 14, 16, 18, 23, 25, 28, 85 , 40, 48 Mk.
Um dem fühlbaren Mangel att Platz in der KonfektionsabtheikuNg abzuhelfen,

haben wir uns veranlaßt gesehen, den Artikel ManusaktUrwaarettaufzugebtn und haben
wir, um die Räumung dieses Lagers möglichst zu beschleunigen, sämmtliche Preise ganz
bedeutend herabgesetzt. In sämmtlichen Artikeln ist noch reich affürtirtes Lager
vorhanden und bieten wir hiermit eine

günstige Ktinsgelegklili
für Buckskins, Leinettwaaren, Baumwollwaaren ,
waaren , ^ einengebild, Handtücher, Bettsedern,Daw
Gardinen , Porttören , Tischdeckei» , Bettdecken re.
die wir scholl ans Anlaß des nahe bevorstchenden Weihns
festes zu benntze « empfehlen.

Wir verkaufen aus « »»ferm Buckfkinlager :
einen Posten Cheviots für Herren - und Knabenanzüge in schwarz , blau, brstü ^

deutsche U»d englische Fabrikate, 140 bis 150 ow breit, per Meter 100,
280, 360 . 450, 580 Mk.,

einen Posten ZtvirnbnckskinS in halbwollener und reinwollener Daare und
großer Musteranswahl , 140 bis 150 ow breit , per Meter 1*0, 160, 2,
290, 350, 420, 480 Mk,

«inen Posten Kammgarn -Bttckskin , darunter feinste schwarze und blaüe Kami!
für elegante Herren-Anzüge per Meter 350, 420 , 430, 550, 650 , 720 Mk ,

einen sehr großen Posten Ueberzieherstoff , , Tuche , Äatins » Hosenstoff«
Meier 280, 320, 380, 410, 520, 58O Mk,
ans nnsrrm Leinentagerr

einen großen Posten Betttuch leinen , halbleinen und ganzleinen ) 150, 100, 180 ü |
200 om breit, per Meter 65, 70, 74, 78, 84 , 92 Pfg , HO, 140, 160, 180

einen sehr großen Posten weiße CretonneS und Hemdentuch « in ganz appretst «,
vorzüglicher Elsässer Maare per Meter 25, 28, 30, 32, 39, 38, 42 , 45, 48

einen sehr großen Posten Handtücher , weiße und graue, per Meter, 19, 18, 22,
28, 32, 36, 38, 49 Pfg .,

eine sehr große Parthie Tischtücher und Serviette « in Jacquard , Damast,
ganz- und halbleinen , erster« 120, 140, 180, 240, 280, 330, 360, 390, 4^
letztere 30, 35, 38, 45, 50 Pfg . per Stück ,
aus unsrrem Baumwollwaaren- re. Lager :

einen ungemein großen Posten Bett « « »»d NckgtigLdamafie in herrlichen Muster«
per Meter 30, 35, 38, 42, 48, 92 Pfg . einfachbreit.. 72, 90, 98 M
doppelbreit,

einen Posten Baumtvollflanelle , gestreift) kät
'rirt und gemustert in garantirt mH !

ächten Qualitäten und sehr fchönen Mustern per Meter 25, 28, 30, 34,38,
l |

40 - 45 Pfg,
eitlen großen Posten Bettkattnne und Bettkölsche in sehr schönen Mustern «tft

nur waschächten Qualitäten per Meter 35, 38, 44, 48 Pfg,
mehrere große Posten Futterstoffe , für den Stückverkauf /gerechnet, 4»r Meter U,

18, 21 , 24, 26 , 28, 31 , 33 , 35, 88 V2 Pfg -,
einen großen Posten Bettbarcheute , Julets und Drelle in 80, 120 , 130, IR

ow breiten Maaren per Meter 58 , 65 . 70, 78, 85 Pfg , 105, ll 2
, 122 Ml,

eine große Parthie Bettfeder » und Daunen per Pfund 90 Pfg , 1*0, 138, 1«,
175, 190, 220, 270, Z80. 450 Mk.
Me Preise für Damell -Metderftoffe, schwarze Cachemiees,

schwatze Fanlasiestoffe habe» «rr zu aufzerordentlich billige«

Weihnachtr - Anrverkanfs - Hrerfin
a«-gezeich «et. lä3*

Höchste Reellität . — Billigste Preise.
Oevkarrf tut* gegen Vanvznhlnng .
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SiciKrlde Mklsrihe.

Samstagden 1? .November1804 .
Abends 8 Uhr,in den Sälen der GesellschaftEintracht :

Lamilienabenö
mit mnststakischen « . humoristische«

Alorträge »
unter Mitwirkung d. Vereinsorchesters .

Enanakt. UrKeiiel'-Verem
Schüheiistrahe 58 .

DienStng den 19. November,
Abends 8 1/, Uhr

Monats-Versammlung
tm Anschluß MW- Vortrag -MW

Einführungsrrcht aufgehoben. Zu-
ang zur Gallerle nur gegen Vorzeigen
er Mitgliedskarte .

gang ^der Mitgliedskarte
Vor Abends 7 Uhr dürfe» Plätze

nicht belegt werde» .
Restauration — Wein und Bier —

in den Sälen .
Saal - Oeffnung 7 Uhr. Ende 12 Uhr.
13399 .2. 1 Der Vorstand.

Lehrlillg-Gksiich
rin mit guter Schulbildung zum so
wrtigen Eintritt 13386
Franz Fischer & Cie .,

Meingroß - dkg . mk« Klar . Mein- and
% \

.
»ran *t» .Smp «rt-«besch4st.

deS Herrn Pfarrer Wenck über de »
Sozialistenkongressin Frinkfurt a . M

Um zahlreiches Erscheinen bittet
13358 .2.2 Der Vorstand.

KimokalkWmfen -Vmm
Karlsruhe.

Heute Dienstag, Abends 7-9 Uhr:
tebnngsstnnde

im Vereinslokal , SambrinuShalle ,
Erbprinzenstraß« 30.
1016' Der Vorstand .

toctUHntten
finden sofort dauernde Beschäftigung !
13350 2.2 Echützenstraßc 73.

ZurWolf Schlucht » Sihlitzerchr.
Dienstag den LS . November :

sutsr - Voneert
mit neuem Programm

.A . nfa . jagr *SUlir . 13400
Hiem ladet ein 0 . Böheingei *.

Wb " Mittwoch : Cichbaumhalle

Xurichützenliesl .
Dienstag Sen IS . November :

COJVCEKT

omiker Berg .
NeneS Programm .

2 Damen und 2 Herren.
Kiiitritt frei .

13396

Keije-Amskarim billigst R.
vnchdrnckerei »er . Bad . Prefie" . I

NE- 8toIIon,erh . Jeder schnell über»
allhin. Fordere p . Postkarte Stellen «
Auswahl . L»uri,e,Berlin »Westend 2.

Prrsfiousfatz , Lageefatz,
bvttich , Schlauche , Punipe« »
wegen Geschäftsaufgabe b i l t i | L
verlausen bei 1332k » s

Um Benz , Kaiserallee A

Starker , schöner , stsährige«

Mmy - Wallich
(Schecke)

1,60 hoch , für Geschäfte u «» W
wirthschast sehr geeignet , geritten u»-
gefahren , weil überzählig
verkaufen. Anfragen beanworter

G . Mauz , i-B !
Baden - Baden ,

Vrarifl-Bictoria -Straste^» .

3E

fraa

Holzarveiter - Gesuch '
Einfleistigrr Arbeiter (S »rt>

^ .
oder Wagner ) findet dauernde

138»» Umalienstrab« 47.



£ * L
*T»ftXlandeu .

»V « , Mchlatzmaffe der verlebten
1 ! ! ■?*" Weber II We . von
TfT * „ de » gebörigen Fahrniß -

alS : Möbel , HauS- und
^ ttätbe . Betten , Weiß - und

Jm , und Stroh , sowie

_ e^ Kub mtt « alb werhen am
Wiiaii den 16 . ds . MtS .,^ Vormittags » Uhr ^

«irnd, in dem <s t « r b e h a u s e.
^ tra^« Nr . 2SS , öffentlich «egen
L ^ -blung versteigert. wozu Lieb.
^ eingeladm werden.
Tmerkt wird, daß da , Weh zuerst
L «uSzed »t kvmmt.
«« landen. IS. November 1894.

ld 1^
- " Pfrrrer . 13352

MzntS - 8erMchtmz
tttgOb Wildprets AuSbente der Forst»

1 Mu« Ochai» t, Scheibenhardt, Langen -
w. w« »nd Sondernbeim soll für die

und 1898 «ui dem Sub <
Mo „«wege an den Meistbietenden
harten weet>,-n. Der nnith 'naßlickie
Ut Ansall wird veranschlag : wie
W :

« » I> Is« e « refsL « Ali

E>r^
Tchaidt

Scheibenbard»

Kmgenberg

Erndmchei«
iillstmi
3 Ps»

• m
e» *
ig I *
32631
!L

>
e» r>2
llt« 9
tet

isB

Ferstamt

lv

« >4S

80 80

20

5

ft

10

20 *0

Die Preisangebotesind für Schwarz-
tu Rehwild pro ,« uo *raumi und
für die übrigen Dildgatiungen pro
Etiick z» bestimmen .

e-is längstensSamstag de« I4 .
d. Mts . find die Suo », lstoneii vei
Motzen und mit der « u,jchrifi „Sud -
imsfton aus Wildvrei" oeiiehe » bei

Idem der einschlägigen Forstämte,
niizureichen , woraus „ in lv Uhr
vormittags denn 'kröffnnng uno
»ie Ausiiobme des PachrveruageS er-
folatn wird.

Vorbehalten bleibt die allenfallstge
« nvendling von Wildvret znm Lokal
bedarf um den Siivmiffionspreis .

Näheren Aufschluß über die Ber
masoedingriiige» errheilt daS k. Forst
m- Langenoerg . 1336t>

ÄBi 10 . November 1894.
Die k. Forstämter.

Phologr .
-artist, Atelier

MteiReimei
(Fr. Bengler

’s Ktchfolger)
SErbprinzenstrasse 3.

Habe obig. g Geschäft auf meine
J*chnung übernommen nnd bin
“Weh langjährige Thätigkeit ai»
’mehäftsleiter dar ersten Firmen
J
®5 In. und Auslände* in der

allen Anforderungen dei
Neuzeit in jeder Beziehung ge-
f*cht za werden. Das Atelier
*» mit den modernsten Ein*
nehtungen aasgestattet.

Znm bevorstehenden Weih -
« Mtsfest empfehle als Spe¬
zialität :

Photocrayon - Portrait,
® bünstlerischer Beziehung jedem'
“deren Verfahren überlegen, be-
. dere auch für Vergrösserungen

? r . geeignet. Colorirte
^»rtrait » ia tadelloser Aus -^ ung. 13282 .3.2
rrB1Pte

Bedieaong . Uäisige Preise,

fiienen-Honlg,
naturrein , fein von Geschmacknaturrein , fein von Geschmack
»ch 1 Pfund 60 Pfg -, bei 5

» -Uö . Ei » Postkördchm mit7 Pfund Inhalt « f . 4 .75
«nb Packung frei. 11922*
Julius Dehn ,
»^ 5 Zähringerstraße.
« »isrechanschliiß 201 .

für Damen - Confection
.

Dieselbe enthält in grosser Auswahl alle Neuheiten in
Jacken , Capes , Regen - Mänteln , Rad -Mänteln , Abend -
Mänteln , Costümes , Morgenkleidern , Unterröcken ,
Blousen * Rail - Umhängen , Kindermänteln , Kinder¬

kleidchen , Knaben -Anzügen u. s . w .
Sämmtliche Artikel sind von den billigsten Preislagen an bis zu den elegantesten

Ausführungen vertreten .

Fmwiilifle Fenerwthr.
I . Compagnie .

Mittwoch beu 14 . ds . MtS .
AdeudS '/,v Uhr :

lö -
bei Kamerad Fesgler ( Waldhorn .) 13393. '. !

Dallltit - Lliilsrctiü !! -Bei jtcigkkllllg.
Donnerstag den 15. November .

Dormitta gs 9 ubr » » » Nachm ittagS 2 Uhr beginnend ,
werde » im Auktionslokalc , Zähringerstraste 29 , zum Höchstgebot gegen
Baarzahluug öffentlich vr >steigert :

ei ca SV Stück Regenpletots » Franeun »ä«te^
mit Capes zum Abnehmen , Stoff - und Feideupliffch-
Jackeu , sehr feine Capes i» Stoff , Seidenplüsch
« i ' d ganz Seide , Umhäuge, Plüschkragen, Sorties
de bal , Kindermäntel , Babymäntel für Kinder
von 1- 3 Jahren, Morgenkleider, Stoffreste re. re .,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken höfuchst eingelaven werden , daß auch sin
Jedes etwas Passe,ib - s dabei sein wnd . 13392

8 . Rischmann , Auktionsgescfiift.

Der stolze Hocket .
Nachdruck verboten.

Giirlilktti - Httb WtUfii-NttßtigklW.
Montag den 19 . November d. I .,

Vormittags 9 '/2 Uhr und Nachmittags 2 Udr beginnend,
werden wegen Ableben de? Gärtnei A. Harpisch hier, Kaiser -Allee 17 ,
neben der Brauerei Printz , gegen Baarzahlung versteigert :

Ea 300 Palmen (Eycas , Kenticn Latanien pp .) , Lorbeerbäume .
Knschlorbeer, Aucubn und allerhand Dekorationspflanze» , hochstämmige
und niedrige Rose» , ein großes Sortimenr pcrenirender Stauden .
Freiland Pflanzen, Coniseren. Sträiicker , Blatt - und Zimmerpflanzen
aller Art und in großer Auswahl ; serner 1 Gewächshaus . circa
60 Frühbeetfenster, Wasserleitung, Stellagen , Schatlendecken , 4 eiserne
Oefen, Fässer, Roseiikästen , Blumentöpfe rc . rc , 13390 .44

wozu Liebhaber und Wiederverkäufer höilichst einladet
Bm Kossmann . Auktionator .

POLYPBON* und
SYäPÜOMON «

sowie Tausende von Noten,
za Weihnachts - Geschenken
vorzüglich geeignet, empfiehlt
in grosser reicher Auswahl

llll Fabrikpreisen
die Eanpt - Fabrik -Niederlage

B.Sckmidt -Staub
Karlsruhe ,

134 Kaiserstrasas .
bei der Grenadier - Kaserne.

Billigste Bezugsquelle .

Mlustr . Katalog gratis u . frka .

Seht den stolzen Gockel stehen ,
54 ans den Höhen ,
Auf der Kaiserstraße dort .
Als wollt' er den Herren sagen :
Könnt er herzhaft alle wagen,
Billig ist es hier am Ort .

Immer ran , wer sich will kleidest,
Kaarr fein , der Preis bescheiden.
Seht einmal die Auswahl an.
Jeder Käufer ist zufrieden.
Alles dies kan» bier nur bieten
Ganz allein die Firma Haiinl

chroße Ssste « Mäntel mit und ohne
Aermel zu 3, 4, 5, 6, & 11,13,15 ,
18, 21 , 23 , 26 bis 35 M .

Kratze Zkaste » Aeöerzieher , für i -den
Herrn paffend , zu 9, 9, 10, 12, 14,
18 bi« 36 M .

Hkrußette « i« Kompfelle« Anzügen ,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8, 10,12 ,
14. 16, 18. 20 . 23 bis 40 M .

Neuheiten Ut AnaKen-Anzüge« ^ »«»
Kaavea -Mduter » 3 , 4, 5, 6, 7, 8,
9 bis 18 M .

Aeahelte « in Kose« , in Streifen und
Carreaus , aus besser» Stoffen her-
gestellt, zu 1 .80 , 2 20 , 2 .80, 3.50,
4 . 5. 6 , 7 , 8, 9 , 10 bis 18 M .

Da die Räumlichkeitenmeines großen
Lokals nicht ansreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringcn , so ver¬
kaufe ich, » m damit schnell zu räumen ,
zu jedem annehmbaren Gebet. 7455

Dem geehrten Publikum hieruii!
di« ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleideriabrik mir Kalferftvatze

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . zu achten .

J . Halm ,
Kaiserstratze

*

Schreinerlehrling- Gesuch.
Gin kräftiger, wohlerzogener Junge ,

welcher Lust hat , daS Schreincr -Havd-
werk zu erlernen , kann sofort in die
Lehre treten bei BMIh. Hammel ,
Werderstraß« 91 . 13335 .2.1

Haushälterin !
oder Stütze der Hausfrau , durchaus
tüchtig , mit guten Empfehlungen, 30
Jahre alt , sucht Stelle . Offerten sind
an die Expedition der ^Bad . Presse "
amter No. 13381 zu richten .

i0ri4»M.1

Kirchnern-,
Gas - ». Wasser-
leiluntzSyeMst

empfehlen sich im
Anlegenv . Gns - u.
Wnsierleituug

und Blechnerei ,
sowie äsen in ihr
Fach einschiagendrn
Arbeiten a.Arp»ra-

turen unter Zu-
ficherung guter u.

soltter Arbeit.

GLnseleber«
werden fortwährend angekanst :
11360 Eebprinzenstr « 21 2 , St .

Zugelaufen- ist eui Hofhund nnd
kann gegen Erstattung
der Einrückungsgebühr

_ und des Futtergelde»
adgeholt werden 13392 .2.1

Aue . Hauptstraße 94 .

zn Karlsruhe .
Dienstag den 13. November 188 s.

4. Quartal . 123. Abonn .- Vochellung.
Zum ersten Male :

Ingwelöe .
Operndichtung in drei Akten von Ferdi¬
nand Graf Sporck. Musik von Max

Schillings .
Regie : Herr Schön.

Personen :
Klause , WÄmgetk/K

könig, L Herr Plank.
Bran , Skalde, K ? sHr. Gerhüusek.
Siwart , Z Herr Rebe .
Gorm, 5 ' $ « * Eiters .
Ortolf, der „Sprecher "

von Thorstein . . Hr . Rosenberg
Gandulf von Gladgard Herr Heller.
Jngwelde, Gandulf 's

Tochter . . . . Frau Reuß.
Gest, sein Pflegesohn Herr Cords .

Thorsteinmiinner . Gladgardmonner .
Frauen.

Norwegen . Zur Wikingerzeit.
Anfang V*7 V »r . Hub« uaL ' ,10Aßr.

Kalseeröffuuag « Ahr-
Mittel - Preise .

Von einer guten
VichvelfiijjerungsgchLschaft
werden an allen Orten tüchtige

Agenten
gesucht. Offerten sind zu richten an :
Hugo HeSS j Generalagent
t ,2. Karlsruhe i . B 13395
^ Schbein junger Beamter sucht
■ M 2 —300 Mk . zu 5 °/0 gegen

, entsprech . haibj . Rückzahlung
auf 3 Jahre zu leihen und

erb . Angeb . unter M. B. 13339 a« die
Exped . d „ Bad . Pr ." 2 .2

Vorz . eleg. , n . neues Pianino mit
prachtv . Ton , wird geg. baar zu enorm
bill . Preise abgegeben . Adresse unter
Nr . 13384 in der Exped. de , „Bad
Presse " zu erfragen. 2.1

%k WiMrkdkfitztt!
Kastenwagen , große tmd kleine

Schlitten . Winden » ^ketten rc. bitlu
zu verkaufen bei 13327 .3 .2

A . Benz » Kaiscrallee 25

Mittwoch den 14. November. Theater
in Baden. 6 . Abonnements - Vor¬
stellung Egmont . Trauerspiel in
fünf Akten von Goeche . Musik von
Ludwig van Beethoven.

Donnerstag den 15. Nov., 4. Quartal.
125 . Abonnements Vorstellung. Die
Braut von Messina » oder : Die
feindlichen Brüder . Trauanpiel
in vier Akten mit Chöte» von Schiller.

Freitag de« 16 . November 1894t

Außerordentliche
skx«riit-IkM»ßkilu«ki

inittelst des elektrischen
gtiesen - Projektious-

Mrkroskops
(Vergrößerung bis 5 millioneiffa ^
ans einer Fläche » on 500 Quadrats» !, ,

durch 133t>3

Physiker Albus .
1 gj« r Näheres folgt. »W»



GeSr 8. sadische Presse.
. . ' . . . -i

Reelle Bedienung !
►

Herrkiim-en-Magllstn u Kut ^ager | Sire», fefte Preisei [
Kaiser st nasse 169 . A . Berwanger . ,

BdF Spezialität :

Kaiserstrasse 169 .

Reichhaltigstes Lager
in seinen

1 r~
Große Auswahl

m Cravatten
Herren - Filzhttten .

'- - - -4 Anfertigung nach Maass
Urtlt

und Handschuhen .
- — - — J

feiner ^ evven - Gnvöevsbe nnö Wäsche.
Garantie für feinste Ausführung . Tadelloser Schnitt .

Beste Qualitäten zu de» allerbilligsten Preisen . 13021 . 4.4

Kaiserstrasse 169 .
Stets das Neueste

der Saison .

Gesangverein Badenia .
Zur Feier unseres 22 . Stiftungsfestes findet am

SamStag de» 17. November, Abends 87t Uhr beginnend,
im großen Saale der Festhalle eine

Musikalische Aufführung
mit darauffolgendem Bankett und Tanz statt .

Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu zu zahlreicher Bethei-
ligung frrundlichst eingeladm.

Aorten für Einzuführende find bei unserem 2. Vorstand Herrn
Oberle , Scheffelstraße 57 , und bei Kasstrer Frisch , Wilhelm-
straßr 12 , erhältlich . 13365 2 .1

Der Vorstand .

Bekanntmachung .

Montag den 19 . November , Abende 7 Uhr ,
im Museums -Saale

Goncert

Zeigen hiermit höflich an , dass in Folge gütlicher Uebereinkunft
der seitherige Theilhaber unserer Firma

Handelsdruckerei Karlsruhe ,
A. H. Dillinger & Cie «,

Herr A . H . Dillinger , aus dem Geschäfte ausgetreten ist und Herr
Hofbuchdrucker C . W . Wloriell das G-eschäft mit allen Aktiven und
Passiven allein übernommen hat .

Indem wir für das uns stets erwiesene Wohlwollen bestens Dank
sagen , bitten wir , dasselbe nun auf die neue Firma übertragen zu wollen .

Hochachtend
Handelsdrnckerei Karlsruhe ,

A. H. Dillinger Cie .
Karlsruhe , den 10 . November 189t .

der Ooncertoängerin
Frau Ida Ooeriugger

_ und des Pianisten
Harald von Mickwftz .
Bl IIetv erkauf ln der Maslkalienhandlung von Fr . Doert .ircaiit ln aer MatiKauennandiong von t

ftal M. 3 — und M. 2.—, Gftllerie M. 2 .— und M. 1 .— . 13378 .2 . 1

Stottern
.

Der Lursu» in Karlsruhe hat begonnm. Meldungen bis
Mittwoch. Nur ein Cursus. Honorar nach Erfolg .

■ ■■" Amtlich bestätigte Zeugnisse , aaaê st^

LMlihMiAitut Walther ,
isEL s. Z. Karlsruhe , Herrenstrasse 17.

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Bekanntmachung , mache die
ergebene Mittheilung , dass ich das seit Jahren mit Herrn A . H . Dillinger,
gemeinschaftlich betriebene Druckerei -Geschäft mit Zeitungs -Verlag vom
heutigen Tage an allein unter der Firma

G. W, Morieirsche Hofbuchdruckerei ,
"

Verlag des „Bad . Residenz -Anzeigers, KarlsruherNachrichten“
in gleicher Weise fortführen werde.

Ich bitte , das in so reichem Maasse der seitherigen Firma entgegen¬
gebrachte Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll
C . W . Moriell ’sche Hofbuchdruckerei ,

Kaiserstrasse IIO . 13379

Durch UebernaHme meines elterliche » Geschäftes I
! und Wegzug von hier bin ich genöthigt , mein
( Geschäft völlig aufzulösen .

Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinste |
| Qualitäten — in Normal - und Reform -Wäsche , Herreu -
Hemden , Kragen und Manschetten , Cravatten ,

I Handschuhen , seidenen Halstüchern , sämmtlichen
Herren - Gebrauchsartikeln , eleganter Damen - und
Kinderwäsche , Kinder - Ansftattungsartikel » ,
farbigen Franenhemden und Hosen , Strümpfen
und Socke « , Eorsetten , Taschentücher « , Kinder -
kleidcheu re .

» » » » » » » ooooros » » » » » » » » »
o o
1 Handschuhe *

S
Hin Dänisch Ziegen - und Lammleder ;

ferner :
seidene , wollene und gefütterte

Handschuhe s
zu Schleuderpreisen aus

|
und biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen !

MM - md Meihuachtsbedarf̂
mit grotzeu Gelderspat niffen

I zu decken .

|
S. Lämmle, Küistkßrsßt 74,

am Marktplatz.

' in vorzüglichen Qualitäten und zu den verschiedensten
Preisen empfiehlt 13307 7.1

W illi . Süll ,
Friedrichsplatz 4 und Kaiserstr . 157.

Lairdbrsd,
13224 .6.4

Kanton / K O dhhsl ßk Schweiz
Sraubünden . XmllVkaim 1800 H . Ü. M.

Sonnigste Winterstation der Hochalpen .
W«ton Ankuft ertheüt 1230SL4.1 Der Kurverela .

sachtes Banernbrod ) ,
direkt ganz nach ländlicher Art zu¬
bereitet, empfiehlt täglich frisch

J . G. Hauser ,
Brod - und Feinbäckerei ,

4 .4 8» Schützenstraße 8» . 12989

Gänselebern
werden fortwährend angekauft kkrenz-
tratze 10 , eine Stiege hoch, bei der
leinen Kirche. tttfele .

Seit dem 23 . Oktober befindet
sich meine 13260 .4 .3

Pferdeschlächterei
Schwanenstrasse 19

und zahle für Schlachtpferde höchsten
Preis . Eherle .

Hund entlaufen .
Ei » großer Bernhardiner ,

schwarz , langhaarig , mit gelbliche»~ üf?en und Schwanz , ist eutlanfen .
«gen Belohnung adzngebe « :

13323.3,2 Schlossplatz 23 .
vor Ankauf wird gewarnt.

J . B .
Wenn die Schwalb«

wieder tommerr !
Nachdruck veriotk

Es lief des Volkes große Schank
Vergnügt hinaus zur Messe :
Doch erst die Metz ' ich nächste» In
Ist größer an Jnt ' resse .
Im Frühjahr rücke ich heran,
Das sollt ' Ihr einmal sehen ! - *
Die Lerne werden staunend danll
Vor meiner Bude stehen .
Was sieht man dort als Rarität
Beim bunten Lanzenschiller ?
' neu Anzug feinster Quälst «
Von Josef Bodenmiller .
gom»kette Anzüge , hell und d

in den feinsten Mustern, zu M.
11 , 12 , 13 , 13 .&0 , 14 , 14.80 ,
16 bis 40 Mark.

Anaö ««-A»jSge , schönste Fa-o» ,
M . 3 . 3 .50 , 4. 450,5,5 .60 biS »

Jaffa in Cheviot, Kammgarn,
zu M . 2 .50, 3, 3.50, 4, 5,
8 bis 12 M. , u,

yeferine « - Mäntel , mit und »w
Futter , von M. 10 bi» M. 4L ,

Paletots in allen DesfinS von
bis M . 35. . r

^ ode»j«»»r» von M . 4.50 hi« » »
Arleiter -Akeider zu besonder - tiiM

Preisen. .Jedermaim wird bei mir strt»
und reell bedient sein und lade » o
zahlreichem Besuche freundltchst k»>

J . lloclenmiUtfJ
Hrrrru- u. Knade«klnder-Fd^

KarlSrnhe,38 « aiserstratze
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